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Erzbergers vorläufige Amksentlassung .
WTB . Verlin , 24. Febr . Nach Bekanntgabe der gestoh¬

lenen Steuer - Akten des Reichsfinanzministers Erz -

berger in der Press « hat dieser unverzüglich beim Finanz

amt in Charlo 'tvnbur « ein « Untersuchung gegen sich

veranlaßt und damit seinerseits auf jede materielle Erwide¬

rung in der Presse verzichtet , die der Untersuchung vorgrei¬

fen könnt « . Gleichzeitig hat er den Herrn Reichspräsidenten

gebeten , ihn bis zum Abschluß dieser Untersuchung von der

Wahrnehmung sein«r Dienstgeschäfte zu ent¬

binden . damit auch nicht der Schein eines Druckes auf die

Untersuchung des Finanzamts fallen möge . Der Reichspräsi¬

dent h<tt dem Ersuchen des ReichssinanZmin isters nunmehr

entsprochen und angeordnet , daß die Untersuchung mit tun -

lichsler Beschleunigung durchzuführen und ihm sofort Bericht

über das Ergebnis zu erstatten sei . Mit der Stellvertre ung

des Ministers ist der Unterstaatssekretär Mösle beaustragt

worden .

D . Berlin , 2S , Febr . sPrivat .) Das Wolffsche Tel -Büro ver¬

breitet die Meldung , daß Erzberger nach Bekanntgabe der ^ teuer -

vkicn liegen sich eine Untersuchung in dieser Angölegenh it veranlaßt
Kt . Damit war zugleich die Sensation gemeldet , daß der Finanz -

Minister den Staatspräsidenten geb -ten hat , ihn bis zum Abschluß

tiefer Untersuchung von der Wahrnehmunti seiner Aienstgeschäfte zu

Nlbind -'i . Eo i >t klar , daß die rechtsstehn .de Presse nicht verfehlt ,
^ rauf hinzuweisen , daß die.',er Ausgang ein Fing rzevg sn sür d ^n

lusgant ' des Prozesses und damit der ganzen Poli -

' i Er ? bergcrs und hiermit im orgrnisch ?n Zusammenhang
^ r d mokratischen Politik das Urteil gesprochen werde .

..In der Tat .
" so schreibt die .F ' utsche Zeitung "

, „hat mit der

^ edensrntschlichung , deren Vater Erzberger ist . der Niedergang des

Deutschen Reiches begonnen ui «d ebenso an anderen Stellen . So¬

lang« Mänyer . die am S. November die Regierung an sich rissen .

Ruder sitzen , wäre es vermessen , an oineri Sysdemwechsel zu glau¬

ben , aber nachdem d r Hauptvertreter des Systems vom g . November

kndüch gefall n ist , darf man behaupten , daß in nicht allzuserwer Zeit

»Uch die kleinen Eötter ihm nachfolgen werden .

Dieser voreiligen Abschätzung des Prozeßergebnisses vermögen

wir umsowenig, ? r zu folgen , als der eigentliche Prozeß seinen Fort -

«°ng nehmen wird . Was sich die „Deutsche Z g .
" leistet , ist eine

» " zulässige Vorwegnahme des Urteils . Wenn auch die Gewitter -

Iil wüle . die über dem Firmament schwebt , seine Entladung «rsahren
^ t und man sich in eingeweihten Kreisen sagt , daß es nach den
^ lbhüllungen so kommen mußte , so darf man sich nicht zu der An¬

nahme rerlei en lassen , daß nun endlich der Stab über einen Mann

^ krochen wird , der als einziger es gewagt hat , die hinterlassene ,
iöse Erl 'chaft , so gut wie er es konnte , zu verwalten , dem unbän -
^ s ?n Ton der feindlichen Unterhändler und dem unversöhnlichen
öaß Elemenceaus entgegenzutreten .

Wenn man ihm vorwirst , Deutschland v«rra '«n zu haben , wird
^ an nicht vergessen dürfen , daß er durch seine Verhandlungen mit
« och jm Walde von Eompiögne Deutschland vor der Katastrophe
^ ttete . Es liegt uns sern , Erzbergers Fehler zu verkennen , aber

Gerechtigkeit gebie et , einzugestehen , daß uns Halsstarrigkeit nicht
^ r dem Einmarsch der Entente bewahrt hätte . Was man Erzberger
^ Prozeß vorgeworfen hat , soll jetzt nicht beurteilt werden . Wir
Zollen nich in den Fehler verfallen , die dem schwer angefeindeten
^ leuermacher schon jetzt ohn« Rücksicht aus das kommende Urteil

Grab schaufeln und wir beschränken uns darauf , festzustellen , daß
^ Aufgabe des Gerichts und der Hauptuntersuchung sein wird , dar -
«ulegen , welche Rolle Erzberger gespielt hat . Solange dieses Urteil
" °ch nicht gesällt ist, hüte sich jeder anständige Mensch , ihm vorzu -
^ eis«n .

WTD . Berlin , S -! , Febr . Wie man heu '«e schon sagen dars ,
^ wmt auch innerhalb der Regierung die Ueberzeugung zu , daß
^ rzberger uicht mehr sehr lange auf seinem verant¬
wortungsvollen Posten zu halten sein wird . Zwar bemühen sich
1' nflußieiche Kreise in letzter Stunde , ihn zu entlasten und zwar

vielen Leuten die Kampsmethoden Helsferichs ebenso unsym -

,Ethisch wie seine ganze Persönlichkeit . Ausschlaggebend wird aber
M , daß schon die bisherigen Ergebnisse des Prozes -

selbst eine Empörung in weitesten Volksweisen hervorgerufen
^ ben . die es unmöglich erscheinen läß . di« Regierung noch weiter
^ it der Persönlichkeit Erzbergers zu identifizieren .

Das Urtc . l der Berliner Blätter .
^ D . Berlin . 25 . Febr . ( Priv, ) Die halbamtl . ..D . A . Z .

" hält an der
flache ftst . daß es sich nur um eine vorübergehende Dis -
k ^ nsierung des Ministers landclt und Erzber «r nach Abfhluß

°r Untersuchung seine Di ^nstot >l !ejienheiten wieder auine men wird .
Die rechtsstehende „Tägl . Rundschau " ist der Ansicht , raß

' >t dem gestrigen Tage Herr Erzberger sein Ende als Minister
Kunden > at . Jetzt müsse im Helfferichproz >ß - eimr Tisch gemacht
Aorten . Da die Regierung mit der Außerdi nststell.ung des Herrn
^ bergcrs bis zum heutigen Tage gewartet habe , könne man nur
^ » en daß sie sich durch ihr Verhalten auch komvromiitiert habe ,
. Dem ebenfalls rechtsstehenden ,.L o k. - A n z .

" ist es blonder ?
Mver verständlich , daß unoerzüalich nach der Besch abnähme der
^ rzbergcrschen Steuererklärung Herr Erzberger schon das Ermitt¬

lungsverfahren gegen sich beantragt hatte , weil die Beschlagnahm «
nicht etwa von der Staatsan -rvalschast aus vorMiiommen wurde , son¬
dern auf unmittelbares Betrsiben eines Herrn Erzberger sehr nahe¬
stehenden Beamten seines Ministeriums .

Das führend « Zcntrumsblatt „Germania " enthält sich jeder
Acußerung .

Prozeß EfZhcrger -yplfferich.
WTB . Berlin , 24. Febr . Im Prozeß Helfferich behauptet

d? r Angeklagte , daß Erzberger m hrfach bei K a p i t a l v e r s ch i c-
bung eil ins Ausland mitgewirkt und wohl auck Vort . ile gehab :
habe . Er beantrage , den Staatsanwalt , der solcl>e Fälle b arbeitet
hätte , zu vernehmen . Minister Erzberger erklärt diesen Vorwurf
für ungehcuerl . ch und beantragt , den G heimrat Pfeiffer vom Reichs-
finanzminist . rium , den er von der Amtsvcrfchwieg « nheit en . Kunden
habe - zu vernehmen .

Zeuge Oberst Gieseler von der Ein - und Ausfuhrabteilung
des Kriegsmimsteriums bekundet Abg . Erzb rger habe vier , bis fünf¬
mal beim slriegsministerium interveniert für die Aussuhrcrlaubnis
für Schutzschilder nach Holland , ebenso die Ncklamationen von Fritz
Thyssen und im Falle Lindner Einkaufe in Skandinavien von 14 Mil¬
lionen Ma . k befürwortet . Hier habe auch der Abgeordnete Pfeiffer mit¬
gewirkt .

Helfferich bemerkt dazu , ohne den Einspruch Gieselers würde
Erzberger das N . ich um mehrere lvt ) tllXI gebracht haben . Die
Frage d s Verteidigers , ob der Zeuae wisse, dak im KrieaSminisierium
Aktenstücke mit der Bezeichnung . Schmerzensberger " existiert haben ,
wird verneint .

Am Donnerstag soll Bethmaun - Hollweg vernommen
werden .

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen fragte Helfferich ,
ob Erzbergers Neklamationstätigkeit nicht ein Teil
der Leistungen gewesen sei . für die ihm der Thyssenkonaer » -lll M >
zahlte . Erzberger erwiderte , das müsse doch Herr Thyssen wissen.
Auf eine Frage Helsferichs an den Zeugen , Oberst Giesel er , zu
den Geschäften mit Otio Wolff , ob es dem Zeugen , als Erzberger
und Gehcimrat Strauß bei ihm intervenierten bekannt gewesen
sei , daß Strauß au5 Mitinhaber d r Firma Wolff war . antwortete er ,
daß er dieses gewußt habe . Es sei ihm aber außerordentlich bedenk¬
lich erschienen , daß Strauß davon keine Mit eilung gemacht habe .

Darauf werden die Zeugen zum Falle Äriegsausschuß
für Ocle und Kette v rnommen . ziomm . ezien ' at Herz , der
sebige Vorsitzende des Ausschusses für Ocle und Fette , bekundete ,
daß ihm zwei Falle bekannt seien , in denen Erzberger inter¬
veniert habe , jedoch beide Male ohn« Erfolg . Beide Male handle
-' s sich um die Firma Ziegler und Dr . Denk . Der darauf vernommene
Dr . Denk erklärte , seit vielen Iahren mit Erzberger befreundet zi »
sein , jedoch nie finanzielle Transaktionen mit ihm gemacht zu baben .
Auf eine Aenßerung Erzbergers , ihm seien wiederholt Klagen
über den Kriegsausschuß für Oele und Fette zugegangen von dem eS
geheißen habe , daß er nur eine Filiale d .'r Deutsch . . ! Bank fei. ver¬
wahrte sich Dr . Helffe -. ich entschieden gegen eine etwaige Unterstellung ,
daß er als Staatssekretär auch nur ein " n kleinen Finger sür die In¬
teressen der Deutschen Bank geriibrt bätte .

Der sodann vernommen » frubere Lei ' er des Kriegsausschusses für
Ocle und Fette . Direktor Weigel . erklärte , daß Erzberger etwa
in 4 bis K Fällen bei ihm interveniert habe so wegen der
Versorgung d r katholischen Kirche mit Oelen und der Herstellung
von Seife aus faulen Eiern . Jm Falle der Firma Ziegler
und Dr . Denk babe diese der ihr nach der Freigabe von Oelsamen
auferlegten Verpflichtung , Oel und O - lkuchen abzuliefern , zuwiderge -
bandelt . Als sie darauf von weit ' ren Lieferungen ausgeschlossen wurde
babe Erzberger sich bei Weigel verwandt , jedoch ergebnislos - nnd er¬
klärt dak der Firma Unrecht gescbeksen sei .

Ein weiterer Zeuge Salbold bekundete , daß Erzberger der
Fi "ma Ziegler und Dr . Denk eine Einfuhrbewilligung für Hosen¬
träger , Baumwollst " ' '« und andere Textilien aus der Schweiz ver¬
mittelte . Als Empfängerin war eine Firma Jung in Fr ^ udurt
am Main awgsqeben . Als die Reicksstelle für Textiliemvi : tschast ihre
Gebühr mm 10 MV bei dieser Firma erheben wollte , kam von
dort die Antwort , das; die Firma von der Sache nickts wisse in '.d die
Bezabluna ablehne . Gleichzeitig wir von einem Herrn Swoboda
aus München telegraphüch die Zusage eingegangen , daß er die Illing
Mark bezahlen wolle . Daraufhin sckxipste man Verdacht und die Ein .
fuhr der bestellten Waren wurde gesperrt .

Nunmehr kam eine große AnzM von Telegrammen von
Dr Denk , in denen wiederholt auf Staatssekretär Erzberoer hinge¬
wiesen wurde . Trotzdem ivurde die w« it re Bewillig '.lng zu der Ein¬
suhr vom Reichvkommissar abgelehnt . Erzberger erklärte , ven
den hier mitgeteilten Einzelheiten nicht das mindeste gewußt zu
haben .

Staatsanwalt Messerschmidt erklärte als Zeuge , daß er
über eine Beteiligung Erzbergers an GeldverschicbunaeN nach dem
Auslände nichts wisse . Es li ? "e aber der Verdacht der Be¬
günstigung vor . Ende 19tli !ei bei der Staatsanwaltschaft eine
Anzeige gegen den Schweiber Rechtsanwalt Tablberg eingegan¬
gen . der der Kapitalverstbiei 'ungen nach der Schweiz für Deutsche
beschuldigt wurde . Tatsächlich seien nun nach wenigen Tagen 4 2
Millionen Mark beschlagnahmt worden D« r gan ?e Betrag , den Ta ^ l -
berg verschoben babe . betrage etwa 1V bis lS Millionen Mark . Zu
den Nnaeschuldiaten geborte auch der Direktor einer aroßen Bank ,
der . soweit der Zeuge sich erinnert , auch d "n Namen Er -berger ae-
nannt habe . Kurz daraus sei ein anderer Angeschuldiater , ein höbe -
rer Beamte ? des auswärtigen Dienstes , mit seinem Verteidiger bei
ihm erschienen , und babe erklärt , daß die V e r s o l g u n g der Ange¬
legenheit an böhcrer Stelle nicht gewnnscht werde Dann liabe
er eines Tages einen Brief von einem R '-chts ^ nn' alt Kahn aus
München erhalten , der ibm geschrieben labe , daß Erzb er " er der
beste Freund Tahlbergs sei nnd mit diesem in der Schweiz
über die Geldana " lcgenbeiten gesprochen babe . Jm übrigen sügte der
Zeuge binzu , ki Tahlberg spionageverdächtig und es sei
ihm verboten , nach Deutschland zu kommen .

Auf eine Frage Dr . Hslfserichs erwiderte Erzberger , er habe
sich seines Wissens mit Tahlberg in der Schweiz höchstens zwei Mal
getroffen , er erinnere sich aber genau , ihn bei seiner letzten Anwesen¬
heit in der Schweiz nickt gesprochen zu haben . Hierauf wird noch Ge
beimrat Pfcisser , Vortragender Rat im Reichssinanzministerium
darüber befragt , ob ihm von einer Verschiebung von Kapitalien durch
Erzberger in das Ausland etwas bekannt sei , was der Zeuge verneint
Ts gelangt sodann der F a l l P o e p l a u zur Erörterung . Erzber -

1 e r gibt als Zeuge eine längere Erklärung ab . nach welcher der ihm
gemachte Vorwurf , es bestehe ein Widerspruch zwischen seinen in dieser
Angelegenheit gemachten beeidigten und unbeeidigten Aussagen , nicht
begründet ist . Nach einer ausführlichen Darstellung der bekannten

Poeplau -Angelegenheit durch den als Zeugen vernommenen Staats¬
sekretär a . D . v . Loebell . wird die Verhandlung aus Mittwoch ver <
tagt .

Jas Reich u«ö öie « -lolhrinMe MWngsslMe.
F Karlsruhe , 25. Febr . Berliner Börsenblätter brachten kürzlich

die Nachricht , der elsaß - lothringischen Schwerindustrie
sei vom N e i ch s f i n a n z m i n i st e r i u m eine Entjchädiaung
von 5 0 0 Millionen Mark bewilligt worden , die in bestimm¬
ten Zisfem bercits auf die einzelnen Werke vert « ilt eien . Das >st ein
Vorschuß in beträchtlicher Hö^e , den wir der Schwerindustrie nicht
mißgönnen , wenn diese M .ttel dem Wiederaufbau des gesamten deut¬
schen Wirtschaftslebens zugute kommen . Man sollte aber meinen , was
der Schwerindustrie recht ist , müsse auch für die Gesamtheit der
elsaß - loth ringischen Flüchtlinge bill ' g sein . Für diese
aber sind noch nicht einmal die Grundlagen der gesetzlichen Entschädi¬
gung festgelegt uno für die praktische Durchführung der eben erst
geschaffenen Richtlinien betreffend Vorschüsse, Beihilfen und Unter¬
stützungen ist bis heute noch nicht ein Pfennig aus Reichsmitte . n zur
Verfügung gestellt worden . Während auf Grund dieser Richtlinien
die Masse der Flüchtlinge sich einem Feststellungsversahren unter¬
werfen muß , das bei der völlig unzureichenden Zahl der Feststellungs -
ausschüsse doppelt langwierig ist , hat hier die Schwerindustrie ohne
weiteres gewaltige Summen erhalten und zwar in kürzest . r Frist .
Alle , im Lause des letzten Jahres gemachten Vernich « , die Darlei >«ns -
und Unterstützuugslasje des Hilfsbundes für Elsaß - Lothringer in
einer den Bedürfnissen einigermaßen gerecht werdenden Weise aus¬
zubauen , sind an dem dauernden Widerstände des Reichsfinanzmini -
teriums , dem jed « Zx >Nion mühsam abgerungen werden mußte , ge-
chcitert , ja die finanzielle Grundlage des HUssbundes war aus dem
zleichen Grunde aufs äußerste gefährdet und ist bis heute noch nicht
icher gestellt . Die Schwerindustrie , die doch nur einen Bruchteil der

aus Elsaß - Lothringen Vertriebenen darstellt , hat ihre halbe Milliarde
auf Grund kurzer Verhandlungen erhalten , obwohl ihre Notlage nicht
entfernt an den Jammer der -Flüchtlinge heranreicht . Derselben In¬
dustrie ist auf din Gang der Verhandlungen betreffend die Entschädi -
gungssrage vom Wicderaufbauministerium der weitgehendste Ein¬
fluß eingeräumt worden , während trotz der Wichtigkeit der endlich im
Gang befindlichen gesetzgeberischen Veratungen der elsaß - lot >ringische
Beirat nicht zusammenberusen u . der Hilssbund übergangen wird , so-
w: it er sich nicht seine Beachtung mit allen Mitteln erzwingt . Gegen
dieses gesamte Versahren u . gegen diese einseitige Jnteressenbrrücksich -
tigung hat nun It . . .Elsaß lothringischen Mitteilungen " der geschäfts -
Mrende Vorstand des Hilssbundcs bei den in Betracht kommenden
Ministerien , sowie beim Reichstanzler und Reichspräsidenten scharfen
Protest eingelegt und beantragt , die alsbaldige Einberufung des Bei¬
rates , damit dieser zu dem geschilderten Vorgang sowie zu den wich¬
tigen schwebenden Gesetzesvorlagen Stellung nehmen kann . Es >st
wirklich höchste Zeit , daß angesichts der grausamen Notlag « der elsaß -
lothringischen Flüchtlinge endlich wirksame Abhilfe geschaffen wird .

I . F.

Sur Berreichtichung der Eisenbahnen .
WTB . Berlin , 24 . Febr . Von unterrichteter Seite geht un« fol¬

gende Mitteilung zu : Frankfurt a . M . . d« n 24 Febr . Die B e u n -
ruhig ung über die Durchführung der V e r r e i ch l i ch u n g der
Eisenbahnen hat sich, wie aus Mitteldeutschland gemeldet wird ,
noch wesentlich vermehrt durch die Mit .eilung , daß zwar die Leitung
des Verkehrswesens dem NeichSverkehrsminister übergeben werde , daß
dagegen in München Stuttgart . Karlsruhe , Dresden und Schwe¬
rin die bisherigen einzelnen staatlichen Verwaltungen ihre Tätigkeit
fortsetzen sollen . Es besteht in den Ländern obne Staatsbahnbesitz all¬
gemein Übereinstimmung darüber , daß ein« solche Art der Dezentra -
lisa . ion den Bedürfnifs n der anderen Länder in keiner Weise gerecht
werden würde . Die Länder ohne Staatsbahnbesitz müssen vielmehr
fordern , daß nunmehr eine völlige , gerechte und gleichmäßig « Berück¬
sichtigung sämtlicher deutscher Länder stattfindet .

^ Berlin , 25. Febr . Zu den Verhandlungen über die Reichs -
eis ' nbahnen äußerte sich der Unterstaatssekretär des Reichsverkehrs¬
ministeriums Stiel er , wie die „Voss . Ztg .

" schreibt , die bisl )«r
getroffenen Vereinbarungen könne man am besten mit dem Wort «
„ Notdach " bezeichnen , nach dessen Errichtung erst an die eigent¬
liche Organisation der Reicliseisenbahnen herangetreten werden kö >m«,
die unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen und technischen Gesichts¬
punkte erfolge . Augenblicklich werde die praktische Ueberleitung der
Geschäfte so vollzogen , daß der ReichsverkehrZminister sie möglichst
bald in s ine Hand bekomme , damit «r dann auch ihre Verantwortung
übernehme .

Die Uebernahme der bayerischen Bahnen .

Pr . München , 24. Febr . (Privattel .) Das Reich wird siir di«
Uebernahme der bayerischen Eisenbahnen SSV
Millionen bezahlen , für die P o st 62l > Millionen . Damit
ist die gesamte bayerische Staatsschuld zu decken . Der Zinsendienst
wird in Prozenten der Betriebseinnahmen im künstigen Reichs -
betrieb inimer noch einen etwas geringeren Satz ausmachen als im
Friedensjal ' re 1S1Z , sodaß eine Ueberkapitalisierung der Reichseisen -
babnen nicht eintritt . Der bayerische V ^rkehrsminister v . Franen -
dorfer scheidet am 1 . April aus dem Staatsdienst aus . Als künf¬
tiger Leiter der Reichspost in Bayern wird der bayer ' che Staatsrat
Sting genannt , der schon als Oberpostossessor im Verkehrsmini -
sterium bei dessen Errichtung am 1 . Januar 1304 einberufen wurde .

Eine Berkehrskonserenz in Romanshorn .
WTB . Zürich , 25 . Felbr , Gestern fand , unter dem Vorsitz« des

Rea .- Rotes Dr . Keller - Zürich in Romanshorn eine Ver -
kchchskonferen , statt , an welcher die österreichischen und bayeri¬
schen StaatseijiNbahnverw .iltunqen . die schweizerischen Bun . esbah -
nen und eine An,ahl von württembergischen . bayerischen . vora : l ! «r-
gisckien und schweizerischen Jntercssenverhänden und Vertreter der
Handelskammern nsw . teilnahmen .

Die Verk hrskonserenz besaßt « sich mit der Frag « der V e r b i n«
d u n g M ü n che n — Z ü r ! ch . In der Diskussion wurde allgemein
auf die Hindernisse hingewiesen , die zur Zeit der Entwicklung des
durchgehenden Verkehrs noch enteee «nstehen . insbesondre aus die
Kohlennot . die Valuta und den Zoll , sowie die P .rßschwieriokeiten .
Anderseits wurde aber auch von allen Seiten der gute Wille betont ,
für die 'Behebung dieser Schwierigkeiten das Möglichst « zu tun Di«
verschiedensten dahinaehenden Anregungen und Vorschläge wurden
von den b-eteilig ' en Verwaltungen zur Prüfung entg ee genomm n .

Als erster Schritt zur Ausgestaltung des Durchgangsverkehrs
zwisckvm Bauern und der Schweiz konnte seitens der Vertretung der
bayerischen Verwaltung die Wiederausnahme der täglichen Füh¬
rung der S chn c l l zu g s v e r b i n d u n g nach Zürich auk der
Pariser Strecke in Aussicht gestellt werden , sobald der Stan »
der Kohlenvorräte und der Betriebsmittel dies gestattet .



Uach der Friedensunterzeichnung .
Bon der Londoner Konferenz .

WTB . Paris , 24 . Febr . Der Auslandspoliriker des „ Matin "
,

Sauerwein , der wiederum den Ministerpräsidenten Mille¬
rand nach London begleitete , telegraphiert feinom Blatt , es sei
in London kein Geheimnis , daß die Debatten im Wie¬
dergutmachungsausschuh in den letzten Tagen sehr
peinlich gewesen waren . Mit Ausnahme des belgischen
Delegiertem hätten alle Kollegen des Senators Ionnart gegen
die Eingriffe , die die französische Regierung
in Berlin hinsichtlich dsr Besetzungsfristen für die
Rheinland « unternommen habe , protestiert .

WTB London , 24. Febr , ( Reuter .) Hauptgegenstand der Er¬
örterungen !n der heutigen Sitzung des Obersten Rates war
dt« russische Frag « . Der Oberste Rat beschloß , zunächst eine
Beratung mit Sachverständigen über die hohen Preise unv
di« Wechselkurse in Europa abzuhalten .

Amerika für eine Revision des Friedensvertrags .
TU . Basel , 23. Febr . lPriv .) Dem „Mesfagcro " wird

««» New -York berichtet , bah die Aussichten aus Annahme
de« dem Senat unterbreiteten Vorschlags wachsen , in dnn
von Wilson die Einberufung einer neuen internatio »
nalen Konferenz zur gründlichen Revision des
Friedensvertrags verlangt wird . «

Zur Verteilung der deutschen Schiff «.
WTB . Haag , 24 Febr . Der „ Nieuwe Evurant " meldet

aus Washington : Präsident Wilson teilte im Senat mit .
daß niemals ein« Uebereinkunft zwischen ihm und
England über den Verkauf der früheren deut¬
schen Schiffe , die sich im Besitz der Vereinigten Staaten
befinden , abgeschlossen worden sei.

Die Hilfeleistung für Europa .
Hz Haag , S4 . Febr <PrivatteI .) Nach Washingtoner M ' Hungen

ist der amerikanische Finanzmann Davison , Teilhaber der ss-irmo
Morgan , in Begleitung einiger AussichtSratSmitglieder der Guaranty -
Trust - Companv von einer Europareise zurückgekehrt . Sic wollen
jetzt in Amerika vorschlagen, daß ein Konsortium einer groben
Reih ' amerikanisier Banken gebildet werde , um die nötigen Mittel
für europäische Unternehmungen zu liefern . Eine große
internationale Handelsgesellschaft soll mit Mitteln
des Haus s Morgan und der Guaranty - Trust - Company geg üntet
werden . Diese Vorschläge wurd n in Frankreich und England günstig
aufgenommen . Nur im Westen der Vereinigten Staaten haben die
Bankkreise «ms einem Gefühl der Konkurrenzfu ?cht h raus sich noch zu¬
rückgehalten, Ab -r man glaub !, daß diese Zurückhaltung bald ver¬
schwinden wird , wenn man sich in Amerika der Vorteile bei Durchfüh¬
rung des Planes bewußt wird.

Ans den befetzten Gebieten .
WTB . Bern , 24 . Febr . Wie der »Bund " nach der „Financial

Times "
, berichtet, meldet der englische Haidelssekretär in . .Paus . tu -

bevorft ?hende Gründung einer France - Rheinischen Bank
in Köln . Die B ^ nk soll über ein Kapital von 2V Millionen Mark
versiigen unö den französischen Handcil tn den Rheinlands fördern.

Die „Bettern " - W . rtschast .
— Berlin , 35 . Febr . Wie dem „Berl . Tagbl .

" aus Köln
berichtet wird , ist der Vetter des bekannten Rheins . nd«r-
bündlers Dr . Dorten,der22 Jahre alte Heinrich Dor -
ten aus Bonn von der dortigen Polizei wegen Diebstahls
verhaftet worden . Bei der Festnahm « gab er vier
Schüsse auf den ihn verhaftenden Beamten ab , ohne diesen
zu treffen . Dagegen verletzte er einen Fuhrmann durch einen
Schub in den Unterleib . Die Polizei konnte ihn nur mit Mühe
der Volksjustiz entziehen .

Schwer « Ausschreitungen in Ludwigshafrn .
dt. Lodwigshafen , 25. Febr . lPrivattel .) Um gegen die zur Zeit

in Ludwigshafen herrschende große Lebens mitte lknapp -
helt zu demonstrieren , schlössen sich gestern nachmittag nach
Geschäftsschluß die Arbeiter der verschiedenen großen Fabrik-
betriebe zu einem Zug zusammen , in dem Plakate und Schilder
mit den Aufschriften „Weg mit dem Wucher !"

„Gebt uns Brot !"
usw . getragen wurden . Auf dem Ludwigsplatz stellte sich dann
der Zug auf , wo alsdann inzahlreichenReden sofortige Besse¬
rung der Ernährungsverhältnifse verlangt wurde , andernfalls mit
schärferen Mitteln vorgegangen werde .

Eine Delation holte den kranken Oberbürgermeister ,
Geh . Hofrat Krafft , herbei , der befriedigende Erklärungen
abgeben sollte . Doch die Menge war anscheinend mit seinen Aus¬
sagen nicht zufrieden . Sie überschüttet? ihn mit Schmähworten
und mißhandelte ihn schließlich noch auf dem Rückwege zum
Stadthaus , Aus den Reden ging hervor , daß bei fortdauernder Le¬
bensmittelknappheit die Arbeiter in den Streik treten wollen .

Während noch auf dem Ludwigsplatz Reden gehalten wurden ,
ftilrmte ein Teil der angesammelten Menne die in der Oggersheimer -
« nt> Ludwigsstraße gelegenen zahlreichen Lebensmittel -, Schuhwaren -,
Hut « und Minusaktlirwarengeschiiste , zertrümmerten die Schaufenster ,
schlugen di« Ladeneinrichtungen zusammen und warsen die Waren auf

„ O du Keimatslur " .
Roman von Max Schmidt - Schiemfels .

Vopvrixtk 1S20 b? lZretblsio <k <?o., v . m . d . II .,
( 45 Fortsetzung . )

Nun war Frost gekommen , ohne Schnee . Die Maurer¬
arbeiten in der " Siedelung ruhten . Die Bauern im Dorfe sahen
auf den Stillstand des Unternehmens mit schadenfrohem Be¬
hagen . Von Beginn an waren sie Gegner gewesen. Im Gasthof
fiel manch ' grimmiges Wort gegen den Grafen .

„Damit kommt nur Unruhe ins Dorf, " erklärte der Hunger¬
bauer abends im Gasthof , und er schlug die knöcherne Faust auf
die Tischplatte , daß die Gläser erzitterten .

„Woll , woll, " meinte ein anderer . „Man wird 's ja erleben ,
was dabei herauskommt . Das nimmt keiir gutes Ende .

"

Warum soll 's kein gutes Ende nehmen ? " fragte der Bach¬
müller . „Mag er bauxn . Was schadet's uns ? "

..Der Vachmüller hält zum Schloß, " ließ sich der Fichtenhof -
bauer vernehmen . „Was hat er davon ? Gar nichts ! Wir
Bauern müssen zusammenhalten !"

Da erhob sich der Häußler -Karl . Der Zigarrenstummel ,
an dem er nagte , brannte nicht . Umsomehr glühten seine Au¬
gen . „Auch wir Arbeiter müssen zusammenhalten !" rief er
heiser . „Wir Arbeiter sind die Macht !"

„Du bist ja gar kein Arbeiter , Karl, " höhnten einige , und
das breit « Lachen der Bauern schlug durch den Tabaksqualm .

Der Amerikaner brüllte auf : „Was bin ich denn ? Hört
an , ich will Euch was sagen . Wozu baut der Graf die Häuser ?
Weil er die Arbeiter wieder in den Frohndienst zwingen will ,
Sie sollen abhängig sein von ihm . Er will ihnen die Freiheit
nehmen und die Freizügigkeit . Das ist gegen das Gesetz . Alle
Menschen sind gleich. Der Graf hat nicht mehr Rechte als die
«« deren . Einfangen will er die Arbeiterl .

"

Uafflfchs ? refse .
die Straße , wo sie von der Menge fortgeschleppt worden . Französische
Gendarmen griffen ein und nahmen zahlreiche Nerhaslungen vor .

Zu neuen Unruhen ist es bis abends 7 Uhr nicht mehr ge¬
kommen. Der angerichtete Schaden wird auf mehrere Mil¬
lionen Mark geschätzt . Es ist zu befürchten, daß die französische
Behörde den Belagerungszustand über die Stadt verhängen
wird .

Ans den abgetretenen Gebieten .
WTD . Bromberg , 24 Febr . Die „Ostdeutsche Rundschau" meldet :

Der frül>ere Vorsitzende des Brombcrger Arbeiterrats und jetzige
Vorsitzende des Gewertschaflsbundes , Paul S t o e s s e l, bisher Mit¬
glied der preußischen Landesversammlung , ist aus Antrag des Ober¬
kommandos in Posen am Freitag verhaftet worden .

WTB . Vrimberg , ^4 . Fcbr , sDeutsch -polnisclier Pressedienst . ) Die
deutsche V - r . inigung teilt mit : Infolge einer R rüsten in
den G schäftsräumen der Landesgeschäftsstellc der Vereiniguno dc»
Deutschtums in Polen di« auf Bef . hl des Generalkommandos in Po¬
sen am TonmrStag und Freitag vergangener Woche vorgenommen
wurde - sind wilde Gerüchte über eine Verhaftung d ^S Geh , NatS C l !-
now und des Geschäftsführers der V reinigung Kuehlwein im
Ilmlauf . — Diese Ge ' rüchte entbehren jeder Grundlage .
Die Un ersuchung in den Geschäftsräumen , sowie die Haussuchungen
in den Wobnungen der genannten Herren haben keinerlei irgendwie
belastend s Material ergeben ES ist festgestellt worden , dah die Ver¬
einigung ihr Programm des Schutzes deS Deutschtums in
Polen in keiner Weise überschritten hat . Die Unter -
suchnng , die infolge des sebk groben GeschäftSumfanges zur vorüber¬
gebenden Schlißung der Bureaurnume zwang , ist , wie der mit der
Leitung beauftragte Ofki,ier dein Geschäftsführer d r Vereinigung er ,
klärte , auf Grund von Denunziationen erfolgt , die dem Posener
Generalkommando aus deutschen Kreisen zugegangen waren .

Ein neuer polnischer Uebergriff .
— Berlin , L5, Febr . Nach einer Meldung des „Verl ,

Tagbl .
" aus Meferitz überschritt gestern polnisches

Militär die Reichsgrenze und besetzte das Do f
Stokki , das durch den Friedensvertrag Deutschland zu¬
gesprochen worden ist Die Gegenmaßnahmen wurden sofort
eingeleitet .

England .
Die englischen Liberalen und Lloyd George .

ipu . London , 24 . Febr , <P ivattel . ) Die l i b e r a l e P a r t e i
sucht Lloyd George Gelegenh it zu neben , seinen politischen
Wechsel öffentlich zu erklären , Llovd George soll in einer liberalen
Versammlung die Frage besprechen, wie weit er sich b ?i eventl , Zu¬
geständnissen eines neucn Ne 'gierungSblockes für das
liberale Programm entscheidet . Dieser Versuch der Lib ralen aber
bietet für Lloyd George ein «' grobe Gesabr wenn er sich aus der von
den Liberalen gestellt n Falle nicht vorsichtig herauSzuwinden versteht .
Wenn das Programm deS Minislerpräsidenrcn den Liberalen nicht ge¬
fall ' , dann w rden diese natü lich mit aroher Agitation Asquith als
Fübeer des Regierungsblockes vorschlagen. Es ist dann sehr fraglich,
ob Llovd George die Mebrheit .der bürgerlichen Partelen auf sich ver¬
einigen kann . Die Arbei erpa ^ tei bat jede Demonstration eingestellt
und nimmt eine abwartende S ' ellnnig ein , bis die Regierungsparteien
zu einer Entscheidung gekommen sind.

Die Geschehnisse im Reich .
WTB . Kassel , 24. Febr . Wie hier verlauft , hat der Abgeord¬

nete Schetdemann als Vorsitzender de>n Ausschuß slir
Auswärtige Angelegenheiten für Freiing , den 27.
Februar , vormittags 12 Uhr , nach Berlin einberufen .

— Berlin , 25, Febr . Wie dem „Berl . Lok . -Anz .
" gemeldet wird ,

hat das sächsische Wirtschastsministcrium die Forderung der Leipzig -r
Ha'ndelskainmer auf Beseitigung der Wuchergerichte ab .
gelehnt .

Dir Boren tschädigungen für die Ausländsdeutsche « .
— Berlin . 25. Febr . Ueber die baldige Auszahlung der

Vorentschädigungen für die Auslandsdeutschen
schweben im Reichsministeriunr für den Wiederaufbau Verhandlun¬
gen , Es wird gehosst , dah die Spruchkommissionen baldigst ihre Tä¬
tigkeit aufnehmen können.

Aus dem Relchsschul-Aosschufs.
WTB . Berlin . 2S . Febr . Der Reichsschulausschub trat

am Dienstag zu einer Konferenz unter dem Vorsitze des Reichsmini -
sters Dr. Koch zusammen . Privatdozent Dr . Schwarz vom
Reichsministerium des Innern berichtete über die Borbereitungen
zur Reichsschulkonferenz, die bekanntlich in der Zeit vom 7. bis 17 .
April im Reichstagsgebäude sta tfinden soll. Die Zahl der Ver¬
treter ist auf ungefähr 500 festgesetzt wor '

^en . Die Ver¬
handlungen und di« Abstimmungen können keinen di« Regierung
bindenden Charakter tragen , werden aber für die kommend« Schuld
gesetzgebung als wertvolles und richtunggebendes Material dienen .
Betreffend Wegfall des Einjährigenzeugnisses wur¬
den Vorschläge angenommen , wonach die in der Wehrordnung vor¬
gesehenen Prüfungen nicht mehr abgehalten werden .

Zur Frage des Zölibats derLehrerinnen wurde fol¬
gende Entscheidung angenommen : Der Reichsschulausschuh hält es
für dringend notwendig , daß die Fra >ge der Verehelichung von Be¬
amtinnen baldigst durch Reichsgesetz geregelt wird . Bis dahin wird

„Den Hüußlsl -Karl hat er laufen lassen .
" Der Krämer

war es , der es gesagt hatte .
Den Amerikaner packte die Wut . „Was soll das heißen ? "

Drohend hob er die geballte Faust . „Was dcks heißen soll ,
frage ich . — Es ist schon gut , ich weiß , was ich tue .

" Der Er¬
regte griff nach seinem Stuhl , tat einen langen Zug aus dem
Glas , suchte in der Tasche nach Zündhölzern . Mit einem Ruck
ließ er sich auf den Stuhl fallen .

An dem Tisch zwischen den Fenstern saß ein bescheidenes
blasfes Männchen . Es war der Dorfschuster , der Sonntags den
Tienst des Küsters versah . Er ließ ein meckerndes Lachen
hören . Darauf gab er seine Meinung kund : „Der Graf schleppt
uns keinen Dreck in die Kirch«, das ist wahr . Aber er tut
niemandem was Böses . Er weiß , was er will . Das muß
man sagen .

"

„Was verstehst du , Schuster !" fuhr der Häußler -Karl auf .
„Du bist zufrieden , weil du dumm bist ! Alle Dummen sind zu¬
frieden , wenn man ihnen was vorredet . Zum Teufel mit der
Zufriedenheit ! "

Die Bauern lachten sich zu , sagten aber nichts . Der Ameri¬
kaner war wieder in Schweigen verfallen . Aus stieren Augen
sah er vor sich hin . Dann sprang er auf , warf Geld auf den
Tisch, und schwankte hinaus in die kalte Nacht ,

Eine Stunde später verlöschten in der Schenke die Lichter
hinter den letzten Gästen . Und wieder ein« Stunde später
tönte die Sturmglocke durch das schlafende Dorf . Erellrote »
Schein stieg aus durch die sternklare Nacht , eine F ^ uerwolke
wühlte sich empor gleich einem Ungeheuer . Droben auf der
Höhe reckte sich das leuchtende riesenhafte Grauen .

„Das Schloßgut brennt !" schrie es durch das Dorf . Die
Feuechörner heulten das Unheil weiter . Am Spritzenhaus
'leben dem Dorste ich zuckten Laternen !utzte; hin und her .

Vtttömvlatt . SNtt » - q . de« ZS. Fetn »« t « v. Skr . V3 «

den Unterrichtsvenval ungen der Länder empfohlen , für ihren Amts¬
bereich eine vorläufige Regelung für die Lehrerinnen unter Würdig «
ung der Bestimmungen der Reichsversassung zu tresfen .

Die Rhein -Donau -Schifilihrt .
!--- Mllnchen , 27 , Febr . Wi « dem „Berl , Tageblatt " berichtet

wird , ist dem bayerischen Landtag nunmehr der Antrag aus
Bewilligung von 7 5 Millionen Mark als erste Rate zum Aus «
bau des R Hein — Donau - Schissahrtsweges zugegangen ,
Di « Bewilligung ist gesichelt.

Arbeiterbewegung, Streiks und Unruhen .
— Berlin , 25. Febr . Nach einer Meldung des „Berl . Lok .-Anz."

sind die Bergarbeiter der Schoeninger Braunkohlen «
gruben wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand getreten .

Berlin , 25. Febr. Im Essener B u ch d r u ck e r p r e i k ist
einer Meldung des >Bvrl . Lokalanz .

" zufolge , eine Einigung ev«
zielt worden . Beide Parteien wollen die Entscheidung über die Faft
sung des Tanfvertrages dem SchiedSamt in Berlin überlassen .

I>r . München, 24. Febr . lPrivattel . ) Der Unterreserent des
Müick)ener Stadtrats , Rechtskundiger Stadtrat K o .rrad , hat ver¬
fügt , daß städtische Arbeiter , die am Todestage Eisner «
gefeiert haben , ohne Kündigung entlafsstti werden .
Das Arbeitgeberkartell hat für Arbeitsruhe an Eisner »
Todestag Lohiabzug angekündigt .

ipu , Amsterdam , 24 . F-. br . (Privattel . ) Die bekannt « Kakao - und
Schokoladenfabrik van Hauten hat ih en Betrieb schließen
müssen , weil sich wegen der ungünstinen ausländischen Wechselkurs
keine Exporimöglichkeit mehr bietet . Da » Inland ist mit Ware über »
schivemmt.

Gegen den Terrorismus .
eg . Karlsruhe , 24 F br . In d r Vcrlietersidnng deS Ehri st«

lichen GewcrkschastSkartellS Karlsruhe , vom Li). Febr .,
wurde eine Entschließung einmütig angenommen , der zuf . ltie
die christl ch organisierten Arbeiter und Arbeiterinnen aufgefordert
werden , sich entschieden s>egen d- n zunehmenden T rrorlSmu » von seilen
der srriorganisierlen Arbeiterscl >aft zu Wehr zu setzen und sich das ge«
schlich gewährleistet « freie KoalitionSrecht nicht rauben zu lassen.

Wo ein Zwang ausgeübt wird , um den Ilebertrttt zur sozialdemi »
kratisch " n O -ganisation zu - rzwingen , ersucht das chr ftlicl« Gewrrk «
sclnstskar :ell in kein m Falle sich dem gewissenloen Zwang zu fügen
und lieber brotlos zu werd n , als die inne ' e Ueberzeugung zu ver¬
raten . In diesen Fällen ersucht das Kartell sofort Meldung an die
Organ sationSleituna zu mach n , damit gegen die Verstöße oon Recht
und Gesetz sofort gerichtlich eingesch itt > n werden kann und gewissen«
losen „ FreibeitSaposteln " einmal plausibel gemacht werien kann , daß
verfassungsmäßige und gesetzlich« Bestimmungen auch im freien
Volksstaai resp ktiert werden müssen .

Zur Illustra .ion wird folgend r Vorfall vermerkt : Dieser Tag «
wurde ein Arbeiter , Vaier von 8 Kindern , vom Arbeitsamt angewiesen ,
bei der Mc>schinenbaugescllsll >aft in Arbeit zu treten . AIS man dort
erfuhr , daß dieser Arbeiter christlich organisiert war , erklärte ein auf
dem Bureau anwesender . A '. beit rvertre ' er Faber " : Ehristlich orga¬
nisierte Arbeiter werden hier nicht eingestellt . Kommentar überflüssig ,

Die Durchführung der Uebcrschichten.
— Berlin , 25 . Febr . Ueber t« n Stand der Durchführung de«

Ueberschichten im rheinisch-westfälischen Industriebezirk , äußert » sich
der R« ichskommissar, wi« der „Bosf . Ztg .

" berichtet wird , dahin , dich
die meisten Belegschaften einsichtig genug seien , ohne be¬
hördlichen Zwang di« Mehrarbeit auf sich zu nehmen . Es sei damit
zu rechnen, daß am Schluß der Wock)« sich alle Zechen mit der
Neuordnung abgefunden haben würden .

Ein neuer Streek in Frankreich .
WTB . Paris , 25 . Febr . Die disziplinarische

Maßregelung eines Ardeiters hatte zur Folge , d> h
die Arbeiter der Werkstätten von Villeneuf der Paris «
Lyon Mediterran « in den Ausstand getreten sind . Ein «
Anzahl Arbeiter der Werkstötten von Dijon , Paris
un>d anderen Städten Ichlossen sich den Streikenden an . IN
Lyon haben di« Arbeiter der großen Gesellichaften gestern
abend beschlossen , heute nuttag in den Streik zu treten .
In Paris erklärten die Werkstättenarbeiter sich für den all «
gemeinen Streik aus Mittwoch .

Die Delegierten der Pariser Eisenbahnen hielte «
gestern eine Bersammlung ab . Sie beschlossen im Prinzip die
Einstellüng der Arbeit anfallen Plätzen , am Mitt¬
woch früh für das Güterpersonal und am Mittwoch mik
tag für das Fahrpersonal . Der Ausschuß des Landcsver «
bairdes der Eisenbahner der gestern nachmittag eine Besprechung
mit dem Minister hatte , hat dagegen noch keinen Beschluß
gefaßt . Die Berufsgruppe der Eisenbahner von Dijon hat sich
gegen den Streik ausgesprochen . Die Angelegenheit des Streiks
bildete den Gegenstand einer Interpellation in d«
Kammer , wobei der Arbeiterminister erklärte , er werde
keinen Akt von Auflehnung dulden . Die Kammer nahm durch
Handaufheben eine Vertrauenstogesordnung an .

Wasserstand des NheinS .
Schusterinsel . 25 , Febr . , morgens ö Uhr : 1,05 ra (24 . Febr .
Kehl , 25 . Hebr, , morgens 6 Uhr : 2,02 m (24 . Febr . 2.V4 ) ,
Maxau . 25. Febr ., morgens K Uhr : 3,85 m (24. Febr . SLS) .
Mannheim . 25. Febr ., Borgen s K Uhr : 2 .S3 ru (24 . Febr , 2.V5I-

EUige befehlende Stimmen . Darauf ein Rasseln aus der frost«

harten Straße , das jcch rasch entfernte .
Männer kamon durch die Nacht . Der rote Schrecken malte

ihnen Gespenstergesichter , der rote Schrecken fraß voll Gier
und spie mit heißen Zungen die Wut aus Das Eis aus dew
Schloßte ich zerhämmerten die Aexte . Glühend « Starren
ragten in die schwarze Nacht . Endlich der Wasserstrahl , bald
sin zweiter , dritter . Wie der Tropfen , der ins Kaminseuel
fällt . Es galt , die Nachbargebäude zu schützen . Wo die
Flammen schwelten , dort war nichts mehr zu retten .

Das schaurige Brüllen der Rinder . WiltgswoideiK
Pferde rasten umher , verschwanden im Schatten der Nacht.

Die Kommandostimme des Oberinspektors überschrie das krei¬
sende Entsetzen . Die Bogenlampen in den Viehhöfen slam »^
ton auf . Aus den Ställen , bis zu denen der Brand noch nich '

vorgedrungen war , riß m-cm die widerspenstigen Tiere .
weite Koppelraum hinter den Ställen nahm sie auf .

Dumpf prasselnd stürzte das Dach des großen Getreid ^
fpeichers zusammen . Hoch auf suhr die rote Lohe , als woU°

sie mit Gigantonarmerl bis zum Himmel greifen .
Graf Saltenburg starrte auf das Bild voll grausig^

Schönheit . Seine Ernte war es , die da zu Grunde ging , uft"

doch lag in dieser furchtbaren Vernichtung etwas von wah ^
witziger Erhabenheit . Größeres noch als dieses hatte er "

Feindesland unter dem Donner der Geschütze versinlen sehc"'

Nichts hatte so gewaltig an sein Inneres gegriffen wie ve>

Anblick seines brennenden Besitzes. Was galt ihm der fa^
liche Verlust ? Der war um so leichter zu verschmo-sen , a '"

ihn die Versicherung deckte . Hans Joachim sah in den FlaN''

men seinen großen Gedanken der Arbeitsbefreiung untcp
gehen . — Brandstiftung — das stand bereits jetzt auA '

Frage . Man wollte das Urteil fällen über fein
Qualm und Vernichtung — das war die Antwort auf fein^
Eliöier ^ui . Daran zerbrach Graf Saltenburg . (Fortj . iolü ^
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§ Vom badi ^ chen Landtag .
X Karlsruhe , ZS , Febr . Ueber die Vereinfach « ngder Lan

iesregierung haben mehrer« Mitglieder der Ze»trumssraktion
d« Landtags einen Antrag eingebracht , in welchem der Landlag

aufgefordert wird , zu beschließen, daß die Regierung mit der Vorlag «

des Staatshaushalts für 1SM/21 d-m Landtag Vorschläge über die

Vereinfachung der Regierung (des Staatsministeriums ) unterbreitet .

Feraer haben mehr«r« Abgeordnete des Zentrunis eine Förml . An¬

fragt über die Verpflegung der Gefangenen in den

« » tsgefängnissen eingebracht . In dem Antrag wird darauf

hingewiesen , das in den Amtsgesängnissen für die (Sefangenenvsr -

pfl«gung ein nur unzureichendes Verpslegungsgeld bezahlt wird , und

daß dt« Eefangenenwarte zur nötigen Gesangenenernährung noch Geld

aus « igenen Mitteln zusetzen müssen. Die Regierung soll diese Miß

stände deHeben und ebenso diejenigen , die daraus entstehen, daß die

Vefangenenwarte keinen geregelten Dienst haben und gezwungen sind,
ihre Familienmitglieder ohne eigentliche Vergütung im (befangnts -

dienst zu beschäftigen. ^
Karlsruhe . 22. Febr Im Landtag ist ein Siesetzentwur ,

über di« Aufbringung d « s G - m « i » d e a u f w a n de s zur

Verteilung gelangt . In d« m Gesetzentwurf wird u a . bestimmt , dag
von solchen Personen , welch' sich in einer Gemeinde aushalten , ohne

daselbst ein .", Wohnsitz zu haben und deren Aufenthalt die Dauer von

drei Monaten nicht übersteigt, Abgaben zur t- ilweisen Deckung der der

Gemeinde für Unterbringung bei Bevölkerung , deren Versorgung mit

Lebensmitteln und Aufgaben ähnlicher Art entstehenden Kosten er¬

hoben werde» Das Gesetz wurde aus dem Grunde erlassen, um ?en

Gemeinde » di« Möglichkeit zu geben, auch diejenigen Ortsfremden ,

welche weder nach der Eemeinde - noch nach der Städteordnung zu den

Gemeindelasten beitragen , zur Duckung solcher Kosten heran -.uz '. ehea.

welche mit der Unterbringung unÄ Ernährung der Bevölkerung zu?

sammenhängen . In Bayern verden in den Städten und Gemeinden

von Ortsfremden schon seit einiger Ze>it solche Abgaben eryovcn .

Lsdische Chrsnik .
K Karlsruhe . 25. Febr . Das FinanMinisterium hat den Ent -

wurs eines Lande -gesctses über die E ^ ^
r ^

gearbeitet Der Entwurf siolt letzt vor . daß das auf Bad . n entei¬
lende Auskommen in vollem Umfang in die Landeskass« sUesten dag
aber die Gemeinden einen Zuschlag bis zu 2 Proz .
« lg de - Erund^ werbssteuergesetzes em Prozent des p,richtigen Wer¬
tes erh . b- n dürfen . Obwohl die
tigen nicht erfreulich erscheint hat stch der ^

erbair
^ s

der mittleren Städte Bisens nn Hinblick aus die finanziellen B . -

dilrfnisj 'e d< s ö<lndes als der (AeiniLindeil l̂ch nicht geg>en i.?n

? tt
^

Dur ^ ci!,
^

24
^

Febr . Der Gemeinderat hat den Besoldungstarif
der städt. Arbeiter neu geregelt ; darnach erhalten Arbei . er im -Uler

von 18- 21 Jahren 8 21 - 25 Jahren 10 über !» Jahre 12 cK

tägliche Zulage , w idliche- 75 Proz . . ^ inderzulage 20 >ur ledes Kind .

Die städt . Beamten e : halten die gleichen. Teuerungszulagen ^ wie t .e

Staatsbeamten - Die L u st barkcit s ,t e u er trM der «sladtkase

seit 1 . Jnli v . I . 15 811 ein . — Da irut dem Krankenbro : hier viel¬

fach Unfug getrieben wurde , werden die Krankenzeugnisse sür
' Folge vom Bezirisarzt allein geprüft werden . Neklamat .onen werden

durch den Gemeinderat definitiv entschieden . Der Koinniunalv ^r -
dand bezw . der Gemeinderat hat sich gezwungen g se .̂ en , berm Be -

»rrksamt Ettenheim den Antrag auf militärische Besetzung von

zwei Gemeinden dieses Bezirkes zu stellen , da selbige ihrer Miichab -

liefermigspflicht hierher nicht nachkommen .
Bruchsal , 24 . Febr . Aktratschreiber Hamminger konnte

heute soin-en 70 . Geburtstag begehen .
dt . Mannheim , 23. Febr . Die Generaldirektion der badischen

Staatseisenbahii -en hielt im Sitzungssaal der Handelskammer eine
Besprechung über grundsätzliche Fragen der Stellung Mannheims
im Fahrplan der badischsn Bahnen ab . Vonseiten Mannheims wurde
in scharfen Worten der Erbitterung der Einwrchnerschaft über die Zu -

rücks"tzung Mannheims , der größten und . wirtschaftlich bedeutendsten
Stakt des Landes , im Schnellzugs verkehr und seine Benachteiligung
gegenüber fast allen anderen Städten des Landes Ausdruck gegeben.
Rsgicrungsrai Fingodo wies auf die Schwierigkeiten hin . die der

Erfüllung berechtigter Verkehrswünsche entgegenstehen . Er hofft , daß
noch vor Inkrafttreten d s Sommerfahrplans eine Reihe wichtiger
Durchgangsverbindungen sowohl in der Ost -West alz in der Nord-
Siid - R .chtung mit Anschlüssen von und nach dem Ausland durchge¬
führt werden können. Zum Schluß wurde noch auf die Unzulänglich¬
keit des Mannhsimer Personenbahnhofes hingewiesen , sowie aus die
dringend notwendig « bessere Unterrichtung des reisenden Publikums
über die häufigen Fahrplanäaderunge » der verschiedenen Vahnver -

waltungen .
Mannheim , 24 . Febr . Ansang voriger Woche reiste der Mrl

„Zum Zillertal "
, im Stadt - il Lindenhof , Andreas Fischer , zum

Hamstern ins Bauland . Am Sonntag traf nun ein Telegramm aus
Distel Hausen hier ein , daß Fisekr tot aufgefunden
wurde . Wie aus Distelhaujen weiter berichtet wird , ist d!« Liche
mn dortigen Taubenwshr gelandet worden , sie zeigte Kin . r !ei Ver¬
letzungen . Ob ein Verbrechen. Selbstmord oder Unfall vorliegt , wird
Min untersucht.

K« h >> 24. Febr . Der Stadtgenieinde ist vom Schwaben -
verein Chicago ein« Liebesgabe von 2000 Mark zuge¬
gangen . Aehnliche Summen hat der Verein an ungefähr 300 Plätze
in Deutschland , Wien und Sibirien gesandt . Die Gesamtsumme
wurde von dem Schwaben - und schwäbisch - badischen Frauen -Verein
in Chicago bei einer zu diesem Zweck veranstalteten Festlichkeit „Chi¬
cago- r Messe'' - -wei Abe«>d » aufgebracht.

Kehl , br . Durch Großfeuer ist das umfangreiche Waren¬
haus M ag in e> e in Straßburg zum großen Teil zerstört
worden . Das Feuer war aus noch unbekannter Ursache in der im
dritten Stock gelegenen Spielaiarenabteilung ausgebrochen und
dehnte sich binnen kurzem über das Möbellager und die Lebeneint ,
telabteilung aus . die sämtlich ein Raub der Flammen wurden . Der
Sachschaden zählt nach Millionen .

Villingen . 25 . Febr . Wie man erführt , wird im Sommer ds .
Is ., falls sich di« Vrnährungsfrage riicht bessert, die badische Regierung
5>azu übergehen , Kurgäste nur dann ins Land zu lassen, wenn sie
krank und erholungsbedürftig sind .

X Waldshut , 24 Febr . Das hiesige Wuchergericht hatte
stch in seiner ersten Sitzung mit einem Umfangreichen Tabakwaren¬
schmuggel und Kettenhandel zu befassen. Gegen die in den Prozeß
verwickelte » Personen wurde folgendes Urteil erlassen : der Techniker
Otto Grimm von Leutstetten erhielt wogen unerlaubter Einfuhr
rund 70 000 Geldstrafe , der Landwirt Emil Keller von Lott -
stetten rund 42 000 Geldstrafe , ein Gottfried Schweizer von dort
1500 , « Geldstraf« und « in Josef Sigg , ebenfalls von Lottstetten ,
i? 870 Geldstrafe . Die g^schnruggelte Ware wurde konfisziert .

- j- Ucberlingcn , 24. Febr . Der Gemoinderat stiminte dem An¬
trag« des Bürgermeisters zu , demzufolge im Osten der Stadt unter
Z»grundÄ «?gung eines vom Stadtbauamt vorgelegten Planes ein
Strandbad errichtet werden soll. ,

Bildung von MenstfteSenausschzWn für badische Beamte.
Karlsruhe , 23. Febr . Das Bad . Staatsministerium hat die

Vorschriften über die Bildung der D i e .n st st e l le n a u s -
'chüss « für ba d . Beamte , wie sie unter Mitwirkung der Be¬
amten - und Arbeiterorganisationen zustande gekommen sind, erlassen ,
ks wird bestimmt , daß bei allen Dienststellen , die mindestens 20 Be
nnte beschäftigen , mit sofortiger Wirkung Dienstftellenausschüsse zu
chaffen sind und bei weniger als 20 Beamten an ihre Stelle von den
» amten gewählte Vertrauensleute bestehen. Die Wahl M unmittel -
^ rr und geheim und wahlb «rechtigt sind alle über 20 Jahre alten
keamten . Die Dienststellenansschüsse haben die dienstlichen und wirt -
haftlichen Interessen der bei der Dienststelle beschäftigten Beamten

wahrz» nehm«n. auch steht ihnen ein Mitbestimmungsrecht bei Rege¬
lung der Dienststunden , bei Aenderung der Dienstverteilungspläne ,
bei der Festsetzung des Urlaubsplans usw . zu . Baden ist der erste
Staat , der solche Dienststellenausschüss « geschaffen hat .

M Heute nochK

^ müssen Sie den Bezug der „Badischen Presse "
^

^ erneuern , um dle pknktllche Wciterlteserung am ^
>K l . März sicher zu stellen . H

H Bestellen Sie sofort die „Badische Presse" j
^ beim Briefträger oder den Postämtern , damit Sie ^

A die geioohnt« tä liche Unterhaltung zu Anfang
^ öes nächsten Monats nicht zu vermissen

haben. ^

N

S ,S .

Aus der Kandeshanptstadt .
Karlsruh « , 25. Februar .

Die autzercrdcntliche Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs .
W In der Vollzugsanweisung zum Gesetz über eine Außer¬

ordentliche Kriegsabgabe vom Veemögenszuwachs ist bestimm .' , d ß
bei der Feststellung des Endvermei ^ iis die aus laufend «» Einkünften
vorhandenen Bsstäne « an Waren , Geld , Banknoten , Kassenscheinen ,
sowie Äank - und sonstigen Guthaben insoweit außer acht gelassen
werden können , als sie zur Bestreitung der laufenden Ausgab « » für
die nächsten sechs Monate zu dienen bestimmt sind . Ueber die Trag¬
weite dieses Artikels der VollzugsanWeisung sind nun Zweis « ! ent¬
standen . Die Bestimmung will den Steuerpflichtigen nicht da « Recht
einräumen , in allen Fällen den Abzug eines entsprechenden Betrag s
für sechs Monate zu machen. Denn nach Par , 6 Nr . 4 d .' s Besttz-

steuerg «s«tzes i » Verbindung mit Par . 21 Abs . 2 des Ees tzes über die
Kvie^ sabgabe vom Vermögenszuwachs ist nur ein Dreimonatsabzug
zugelassen . Der Sechsmonatsabzug soll bloß für sie Fälle zugestan¬
den werden , in denen es eine beionsere Härte sein würde , wenn d . r
Steuerpflichtige nur berechtigt wäre , den Unterhalt sür drei Monate
abzuziehen . Diese Voraussetzung ist aber nur dann gegeben , wenn
den Steuerpflichtigen in den auf den Stichtag jolgenden sechs Mon ¬
den zur Bestreitung der lausenden Kosten des Lebensunterhaltes im
wesentlichen andere Mittel als di« in Rede stelzenden nicht zur Ver¬

fügung stehen . Die in diesen Fällen nach der Neichsabgabener .' nung
dem Fin .rnzminister zuftel^ ude Erlaßbesugnis wird auf di« Finanz¬
ämter übertragen . Die Finanzämter können von dieser Erlaßbe¬
fugnis bereits bei der Feststellung des Enüvermi ^ ns Gebrauch ma -
cl-«n . Es muß also besonders daraus hiiigewi .sen werden , daß der
Steuervflichtiae keineswegs berechtigt ist. ohne weiteres d : n B . dars
für iecks Monate abzufetzen , sondern es ist ihm nur gestattet , den
Ui«t«rhalt für die nächsten drei Monate in Abzug zu bringen , Wi ' l

er darüber hinaus einen weiteren Abzug in Anspruch nehmen , so ist

ihm anhsimMftetlen . die anxeg ^ onen Voraussetzunsen für einen

weiteren Abzug darzulegen .

--j- Ministerialrat Dr . A tter Kitt Mitte April d. I . aus dem

badischen Iustizdienft aus unÄ siedelt nach V 'rlin in das RÄchs -

arbeitsmimsterium über . Dort ist ihm di« Stelle eines Ministerial¬

direktors in der neu zu errichtenden Abteilung für soziale Kriegsbe¬

schädigten - und Kriegshinterbliebenen -Fürsorge und für das Militär -

Sanitätswös «n übertragen worden . Der Weggang Dr . Ritt «rs aus

dem basischen Staatsdienst wird aUgem^ -, bedauert . Der Scheidend «

gilt in Fachkreisen als tüchtiger Jurist , der immer bestrebt war . auch

den Anforderungen des täglichen Lebens in allen Dienstzweigen ge¬

recht zu werden . Seit mehreren Iahren . war er bereits im badischen

Justizministerium tätig u . hatte dort u . a . auch das wichtige Gebiet der

Beaufsicbtigu -tg der staatlichen Erziehungsanstalten zu bearbeiten . Mit

Eifer und Sachkenntnis trat er an dies, schwierig « Arbeit heran . —

^ n Verlin hat Dr . Ritter — übrigens ein Bruder der Zentrumsabg .

Frau Siebert — große Ausgaben zn bewältigen . Er wird sie siä>er

zum Wohle der bedauernswerten Opfer des Krieges im sozialen

Sinne erledigen .
'

) !s Aus der Karlsruher Be - irksratssitzrmg . Am gestrigen Diens¬

tag tagte unter dem Vorsitz des Amisvorstandes Geh . Regierungsrat
Hebting der B«zirksrat und befeßte sich u . a . mit folgenden Ge¬

genständen der Tagesordnung : Gesuch des Hermann Ried hier um
Erlaubnis zum Betrieb der Sclankwirtsäwft mit Brantweinschank

^Alte Brauerei Höpfner "
. Kaiserftraße 14 hier , dasjenige des Anton

Knops hier für den Betrieb der Gastwirtschaft zum . .Hohenzollern
Zähringerstraße 00^ hier , jenes des Christian Lindemann Nr

für die Schan ! wirtschaft mit Branntweinschank zum „Deutschen Pyili -

ster"
, Baumeisterstraße 54 hier , des Karl Volz j r .. hier für die

SchankwirtsckMst mit Vrakntweinjchank zum „ Kühlen Grund "
. Win¬

terstraße 37 hier , d- s Mar Haas hier für die Realqcstw rtscko t zum
. .Noten Haus "

. Waldstraße 2 hier , und endlich jenes des WiUelm

Fischer . Wirt in Knielingcn für den Betrieb der Schankwirtschaft
mit Braimtweinschank zum „Grünen Baum " in Kmeling «n — alle

Gesuche fanden Genehmigung seitens des Beürksrats . In geh rm r

Sitzung befaßt « sich sodann das Kollegium noch mit cer Vergütung für
die Anstrltsbeamten der Ortsversicherungsanstalt Blankenloch
und mit der Festsetzung von Unterstützungen für Familien in den

Dienst getretener Mannschaften .
LZ Der Htndtcausschuß Dnrlnch für Leibesübungen und Jugend¬

pflege beschloß die
'' Reihe seiner Protxrgandavortiäg « mit einem Bor¬

trag übr den deutschen Schwimmsport . Der Redner . Herr
Siicknrd Volderauer von Karlsruhe , wies in beredten Wo ^len
aus die besondere Bedeutung gerade des Sckwimiwportes h n . der nicht
nur als körperl che Nebung , sondern auch für unjere Volksgefundheit
von be !ond ". er Wichtiokeil ist. In eingebender Weise zeigte er sodann
am Lichtbild die verschiedenen Arten . Ertrinkende »n retten und auch
die Wiederbelebungsversuche . Wie wichtig die Kenntnis des r̂chwim-
menS ist , zeigt schon , daß in Deuticbland im Jahre etwa 5000 Leute
de-n Tod des Ertrinkens fanden . Leider sind aber die Möglichkeiten,
dem Schwimmsport zu huldigen , in Baden n ' cku allzu zahlreich w e d 'r
Redner an der Hand einer Stat ftik des Bad »7cl?en > LandesansschusseS
ausführt « . Um so höher ist es dal>er zn bewerten , dak gerade hierin
Durlach eine rühmliche Ausnahme mackt . Es ist also für e ne erwei¬
terte Tätigkeit des hiesigen Schwimmvereins gute Gelegenheit gegeben,
der hoffenÜich durch den anregenden nnd genußreichen Abend eine
Reihe neuer Mitglieder gewonnen hat . sAn Meldungen erbeten
an Herrn Kastner , Festballe ) , zumal dem hi ' sigen Publikum
für Äefen Sommer der Genuß des Gansckwilnmiestrs d r biNschen
Sckiwimmer im Durlack>er Bad geboten wild . Dem Redner dankie
das Pilblikum am Schluß des Vortrags durch lebhaften Beifall für
feine Mühe .

X « na, Berein . Aus das beute Mittwv » abend 7 Ubr tn der pkeNballe
stattfindende ü? c>n,crt . k>?ratte -z- von Sünde ! wird na -bmai « mnaewt ?len .

-i- Arlieiter BilduiiiiS -Verrin Moracn Donnerstaa . 2i!. ?̂ cbr . abends
7 Ndr . findet für die 5kiiacndarnvvcn des Verein ? ein Volkslieder -
Abend statt , bei dem mitwirten werden . Fräulein ĉ rika S o i kt e > I e r
<GeIana > L>err Sebrer Cbr . e r t l e <Vortroa > » nd die obersic' S i n a-
k l a i I e d e r T u l l a ! <b Ii l e N » dem Mend Nnd auch die Sellin»'? nnd
Scbiilerinnen Klafft der Ubtandscbvle. Rebeniusilbule und Siidend -
Ichirle eina -inden Der Bef>«<' IN nnentaeMi » .

^eii . Badillber Verein für a»cM>»kl -.tt <d! , Die ordentliche Generalver -
fammlnna findet am Samstag , den 28 . Nebrnar . abends 7 Ubr . im oberen
Saale des ..KlaM'born " Amolienitrake 14 . fiaii Mil derfewen isi wieder
Sine Vcrloinna von lebenden Tieren u . Futtermitteln verbünden lS , An » )

-i- Safsce » aner Heute Mittwoch abend 7?5 Ubr Sondcrkonzert der
verftiiMcn Kabelle. <Si »be die ?ln, - iae >

-t- Meflden ^- LIchtfvirle Wald strafte SO zeiat den Sternsilm
.Mkobol 2" der in Berlin tn den MarmorbaiiZlichtsvielen einen durchschla -
aenden Sriola erlebte . — S ch I l l e r N r a ft e 2 2 brinai ein Monumental -
Mmwerk »? ie Verschw ? riinii " . am RevolntienSdramo ans der i^voche
Ataria Tbcresias in L Alten . Aukcrdcm liebt man ein Luitivicl bettteU

. Onkel Georas Testament " ,
ruua „Die Ebe aus Saft " .
Drama .T-ranen -Ebre " Mich

— Kaiser strafte S »etat in Erstaussiib-
Schaulvtel in 4 Altem ferner Nebt man dai
Sardou

Eine Versammlung der auzlMsweise Angestellten.
x . Karlsruhe , 25. Febr . Die „Aushilfsweise, , Ange »

stellten beim Staate , der Post und militärischen
D i e nst st e l l «. n " fanden sich am gestrigen nachmittag im Saale
„Zum Löwenrachen "

, der die Massen der Erschienenen taum zu fassen
vermochte , zu einer Versammlung ein . Auch von oen drei g . ^ g . n
Karlsruher Ang«st« lltenverbäm >en , die diese Versammlung einberufen
hatten , waren zahlreich « Mitglieder erschienen . Von den Behörden
wohnten der Versammlung Vertreter des Ministeriums des Kultus
uno Unterrichts , des Finanz - und Arbeitsministeriums , des Mini¬
steriums des Aeußern und des Innern bei . Aus der Tagesordnung
stand : „Die Lohn - und Ar b e i t s v e rh ä l t n i j j e beim
Staate , der Post und den militärischen Dienststel¬
len und deren Refor m " .

Der Neserent d« r Versammlung . Herr Kiefer , sagte eingangs
feiner Rede , daß sich die Verhältnisse d^r aushilfsweise » Vea .uten
gegenüber den anderen Berussschichten eher verschüchtert als verbes¬
sert hätten und daß diese Versammlung nicht de» Zweck habe , Erklä¬
rungen der anwesenden behördlichen Vertreter herbcizusühien . jo , dern
Klarheit zu schassen über dieNotlage der aushilsweisen Angestell¬
ten und über den,Weg . der beschritten werden müsse, um diesen An¬
gestellten zu Helsen. Ebenso müßte darüber Klarheit geschasjcn w . r¬
den, ob die Behörden gewillt sind, den berechtigten Forderungen
der Aushelfer Rechnung zu tragen . Von einem guten Witten
wäre allerdings bis jetzt bei den Behörden wenig zu bewerten . W« nn
di-esin Behörden auch in vielen Beziehungen die Hände gebunden
seien , so wä .e es doch ihre Pflicht , altes dar .. n zu setzen , um der Not
der Aushilfsa n gestellten zu st«ucrn .

, Die Vctterleswirtschast und der Kastengeist müßten aus dem V «
amtenkörper verschwinden , uin einem gesunden Geist Platz zu machen.
Die Ausieifer , die seit Anfang des Krieges in dem Beumtenkörper
ihre Pflicht getan , hätten jctzt ein Anrecht aus ein Existenzmin i-
m um . Die Lohnfrage dieser Angestellten müsse nicht allein vom
Bcamtenstandpunlt geregelt werde » , sondern die Leistui gen müßten
hierbei entscheiden ; st« müsse nach sozialen und kulturellen Auf¬
fassungen und nicht nach dem früyeren Schema gelöst werde ».

Ferner verlangten die Angestellten neben dem Existenzminimum
eine Aufstiegsmöglichkeit , denn sie hätten während der Revolution
und der Demobilisierung ihr « Kräfte in den Dienst des Staates ge¬
stellt . Herr Kiefer verlangte sodann , daß bei Anstellungen und Ent¬
lassungen die Ausschüsse zu befragen leien wie überhaupt alle An¬
gelegenheiten mit de» Angestellte » beprochen werden müßten , denn
vis jetzt seien die Angestellten stets vor vollendete Tatsuchen gestellt
worden , an denen sich erfahrungsgemäß inimer nur s«hr wenig än¬
dern ließe . Die Angestellten wollten tein Wohlwollen , sond-. rn die
Funktionsrechte , wie sie die Angestellten im Handel und in der In¬
dustrie inne hätten . Der Referent sprach zum Schluß die Hossnung
aus . daß die Behörden den Forderungen der Aus .) ilssangestelltcn
binnen turzem Rechnung tragen , sonst müßten diese Angestellten selbst
eingreifen .

Bor der Diskussion sprachen noch mehrere Verlvetrr der verschie¬
densten staatlichen Dienststellen , die in kürzeren und längeren Aus¬
führungen die Verhältnisse an diesen Stellen schilderten und neben
Darlegungen der bestehenden Verhältnisse Fing rzeige für einen Weg
zur Besseiung gaben . In der Aussprache selbst kamen Redner
aller Organisationen nnd Behörden zu Worte , die alle daS Verhalten
der staatlichen Stellen gegenüber den Aushilssang . stellten aus das
schärfste geißelten . Von allen Rebnern wurde im Verlaufe der Dis¬
kussion u . a . die Entfernung derjenigen weiblichen Ange ,
stellten aus den behördlichen StelKn verlangt , d .e auf einen Er¬
werb nicht angewiesen sind . Ferner kam zur Sprache , daß bei den
meisten amtlichen Stellen bis jetzt noch keine A n g e st e l l l e n a u s »
s ch ü s se gebildet sc,er. Nach ein .nt Schlußwort des Resereälen wurde
sodann ein Antrag einstimmig angenommen , der folgeir«
den Wortlaut hat : „Die Versammlung ^ schließt, daß von den d« i
einbeiufenen Gewerkschaften ein« Kommission gebildet wird , öie
Leut ^ aus den Angestelltenkreifen heranziehen . Diese Kommission wird
sich mit den Fragen , die in der Heu . igen Versainmtung behandelt
wurden , befassen und insbesondere auch die Ausgleich , » ud Ab -
bauauöschüsfe in den Vordergrund rücken. '

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eliefchliekuiiaen . 24 . ssebr . : süciwel Knovl von « oibus»owa. Kauf¬

mann vier , mil CHranidc a ft von jzro »>,ow >jla : ttriednai H v r i Ii ton
Waisaia ^ st . ^ .cuacrincisler viel , mit Ataria Sl salin von Äjs,» weU :
Alvcrt Fuchs von Sbcrmarwtal . Bierbrauer vier , mit Elsa friedlich
von vier : Emil li ä i e r von Nolenvcra . » aunnann . auda . mil Oilda
Soizwarib von v-er : Robcrl Sobwteler vou ^ drinaen . AnItaitS-
aürtncr in Sictaicnan. mil Erila D li r r von vier.

Todesiälle 2Ä. » ebr. : itarl S e n l e n b a s. Ebein.. Taal .. au 7Z
5,abre : Elia S a r d t n e r . tedta . Ainderviieaciin . all Äi Rabrc : Wuvelm.
all 5 Monate AI Taae . Vaier Kart Saiisierdecler . Seiner : Marlin
V i st e r . Ebcm . . ?!abr . Arv . . at > 33 !>avre : Karol . Ä r a i i c r . all vg
Aabre . Ebenau von Rosct Grasser. Waaner : Kalb Bender , all Z?
Satire . Wtlwc von ?!obann Beicder. Gifenbabnichassner. — 24. i^ebr . : Ser »
mann Probst bain . tedta Tagt . , all ZS 55abre : Ranett « B a e r . att tiü
Nable . Wilwc von Mar Vaer . Bicrdcbändicr

Bcrrdtaungs »rtl nnd Tranerbnus ern-nmsener Brrslorbenrn Mtuwoch.
2S. ^ ebr ., 2 Ubr : Lutle K i e n » l e r . Sauvtt .-El»ctra >r . Draisftr Z. —
z<!3 Ubr : Christine Sana . Prival . Wilbelmstr 12. — 3 Ubr : Karl S e n-
lenbas . Tagt .. Lamevktr, ig , w Mublbnra beerdtat . ^ 4 Ubr : Kalba»
rina Bender . Ciscnbabnlch -Witwe. Saiiinacrlir . 11 .

Kandel und Perkehr .
-i- Gesellschaft Sinncr -Grjinwinkcl . In der ordentlichen General -

versammlung der Ges lk?chaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefe -
Fabrikation vormals G . Sinner in Karlsruhe - G : ünwinkel wurden die
Regularien genehmigt und di« Verteilung einer sofort zahlbaren Di -
vidende von 12 Proz . beschlossen . — In d .-r anschließenden mißerordent .
lichcn ßieneral 'Versammlung gelangten die Anträge d« r Ver »?a !lung
ebenfalls einstimm g zur Annahme . Unter den Statnten -Aendei-un-
gen ist hervorzuheben , daß di« bisherige Firmen - Bezeichnung abge¬
ändert wird in den Nain n „Sinner -A .-G .". Das Aktien -Kapital wird
um weitere V lXXlölXI durch Ausgäbe von Stück Stammaktien
erhöht. Diese we . den den Aktionären zum Kurse von IIS Proz . mit
der Maßgabe angeboten , daß auf je eine alt « eine neue Stamm - Aktie
entfällt , — Tie bereits best henden Vorzugsaktien im Betrage von
1 Million Mark werden mit vierfachem Slimmrecht ausgestattet .

Ver . iner Devisennotierungen . Die gestrigen Devise « ^
Notierungen stellen sich wie folgt :

!tele « ravb >>che AuSzabtunaen Zi. . A .. Zt. ? Z» .
Meid «iriet Geld vrtef

?Imsierdam - Rolierdam . . . . »SS4. - »«7,^ . ««». —
Virtilfcl-Änlweroe » 7t« 7e 7IS2S 7tS so 7t« 7»
üliristiania tk, «.SS tSSl 7» ISIS ?« li-Sl 7S
5lopend>>aen I >»t>M ttii es IttZ .SZ lttS .Sll
Siocktiolm l '» S. - l»VZ.- I «ti .- 1» i7 —
HetsinaforS
Italien

?RK0 3? ii id Ai .M LSS.tS
b»4 SV SZS xo S2Z.- SSZ.

London
New - '<Y» rk

p- b . Z2S SO 3.SS0 ZZS« »SS >»
D . SS so ?S IS s? so SS t»

P « riK » r. MM 7i>0.7l> Wi SVZ7II
Schwei» lszz so tStt .kll » 73 K lS7S7i
Sr >« nien .
N' ien laiteSi

Vi . ISSZ to l «4i 7S tW SS 1K71 7S
Kr . ZSSS SS.tt ZS.tS SS.K4

Wien ID .- Oeltcrr . aba .i . . . . zz ss ?S.ll4 ZS.4K SS S4
« ra .i IS I00ZS SS 40 SS so
Budapest S4 .S! 84 .2Z 84 21

cZurck
I > . V .

liarlsr ktUInssrstralis 51. — 'rolyptioi , gZ21
Geltestes, xrollie» urick !« swne »lk.!>ix>-tos llniernekmen 6>e,sr ^ rt »m PI»ins.

eklorocionk2,l >npsjite msckt
cil « dien»
cienci veisi , n,ickt
« ntisepti5 <:k , t>e»

»eltixt 2gkn ? teil » üblen ^ lu » ll« ruch .



Seit « ». » adtsqe Press « .

W « lttv
MKO ^ Gi 'vin

iMttaablatt . Mittwoch , den 28. F«Sn, «»r ISN . Nr . SZ.

ktlttvrood , 25. l' ebruur, »bvlxt» 7 Mtrw livr kestlisU «

v»n liünkisl.
Ksrtsn Z!N IN , 8. k. 4 «. 2 Nk .. tzli»«etl>>sS-
iivli bleuer , dvi l r̂. 0o«rt» l?ai«>?str. 1V9
u . an clor ^bkacikA« ' e . Z7W

^ I»s l ŝstlial!« Ist Mkskt".

GlMZ - v . HsusbtHtrvetti !!

Karlsruhe E . V .

RK km 2? . Wr . lSZft. ÄeM L Uhr
sine - t im

Mischer Km!» für
GWgrhillht Karlsruhe.
SamSta «. öen 28 . öS . MtS. Müs 7 Uhr.
im über«« Saal « d „Klavpho »»-' » mali««ftr . 14

llkiMSsverzMiniW .
l-b -nd-m « e.

^ ^ Ata
«a« n»abmt "on Anmeldung «» «euer

abtreichem Besuch entgeaeiisebend
«4«S D— « - »»««».

!W
ftat^

Taqesordnung :
L. Knti' i?? ' ?' ' me d« S Jabret- »nd Rechen -

sch>, tSberirbteS
?. Wahl dcs ^ oriiandeS und der veirSt«
8 . Erlivüung der Beiträge
4 Neri ?>ted ?nis.
Wir ln >- zi i-n 'er« Mitglieder N- ?mblr«lchem

Besuch der Verkimmlung ein . ^8-! - 1 Der Nr>e?ta»»d .

lxA .Mcd ? KSkrMnlie .
:8Z8K s . SeiigiM « . vsrÄs-zt k« dt

-" m ^keit ist <!>e yuel!« rlsrOrZnunx 6» Veit f
lt-rSeici ->N- c! -? klaum«

ui?ä ä,s Klarer «- Z»,?s ^« SUS» !
^Ver siek Lir ö>e universal«

WÄii-sIZg -on
ikiiers^siert , in »'«lcliSr Äek 'at?K<?bliet>
? - wn vie!ki oien li'snsebsn » >>sr ?<» -
tonen vnä s! ^! -?x>rien >n «rölZter liske
v >rem x > lialien. unZ 6urcb v -lci« 6i«

?7!?Zten t r̂o !sm« 6s» l^b«n^ ze-
!öi- iver ?»» . .̂er tx «uoke am nSebkt «
5r »ita !z. sden !̂? 7'» tlkr, <ten im ^sal 6es
si »>kl . bier stat Nn<Zsr>6«n

V « z
«der cli«

V Kk k» t - « BV « < «» n s .
! !>?!?. : k̂ r!- u 5,'i« ? 8e 'iv/»fZ! „ IS Stutteari.

l 'rof . üriwö l^ ailisri' iriit« , »
!?in>ritt 5r^>̂ ^<?6erm»nn k>aun »I. e'nxelack«n.

kisii Können 6uroi > clsn Veraz cles
s k! «,k » i- IInn «i«>« in

ttSIclsrlmstr ., ZS . b«?!os»a
. VS7W ^

^ LKZS' »LLZ5? ^ S « 2SSStS », .
8» ^ »iaS , «>«»» 28 . I?vd5 . ISZV

^nlsiiL 8 vlir Lnck« a»vk S Vdr
^>bvl,<i !l»s«v »v 7 VI»'

MMsImIisi ' > deiiä

üü S!-^ ! -!!! öS! öMiiiZ IZl M !O !V Hü KSZlZHl!
tVkvwods Lekulso in LödMSÜs

vk>r? i ^'nlwt von tli - Msn ^ i>«Ilc,tu6Isrsatl «ii
u/ikl ?r ! !na« 2i'a -Is« «i^ nnasium»

:5N 4 4N. ? !! ?. Z.Z0 in 6«r ^VIIkLilöN -
tiku lwil l>» t? NNlof . L"ko kiklssr- Ilvä »Vftiri -
s !ri>- unri nn clor ^dsncllcasso. M8l

^int5sekt8ss !
! bivn,!»z. i!en 2 . IS20 . sbinck» 7 '/» >

^ !LNLm -. 8 ! ^ g. ^ieöer ^ de^
6es Stuttsssfier

^ammer - Ifios
!ü SilWZßü . »WZ Wies. »Sil! W ?e>>
lVivlisv) <Viol») (Vlotovo»!!«)

I l̂Mvlrkuae :
MvÄa voll Slvda

vom v !irtt>>ii!dS! ßI«cb , l-»llck«stdv»t«r <A»pr»o>' »
> m Nüxel ! il-r. V» »I Nlvll ^I .

l Komponisten: ĥ oi'lsi't, KtincI«!, VviN' ^
oikii . Si-siim » , Lvkumsnn . llvar»k

! vsr Lttvivkttlüxol Lsliieilm «?«!? Ist »v« I
1 /I ŝ ^er äe-i Ilorrv l .̂ üjvkv «il« l! >lt.

!' !ii !r !Usk^rlen ! ^lic . ö .öl>, 3 .50 . 4.4l>, I .Ill'
IL .Lü (»insciil. Lienen «7^ !
! >n rier >luZika>ien >!6 !z »^ » »

i<si«eksir»Lo 150. unä sa >Zsr ^bsr>(Zl!ÄZ5S.

„ ^ ^ZM KkswgÄlck
"

HVt» l»Zi>«rn »traM « LSt. 88t1b
-- --- kut dilr?eri!e'n« s unil » 0>il!»»

un «l
ks !ranni «Zurcii ?ein « V« » »

Npezislmsricenl üimmsIilznA« s u . LlkVliss .
(jutlzEZuciües , xeinüllicliesl ôltiti. ?rin>!-l!ikrs .

coi . os5eun .

8sÄ !«r»s«k ZLUs?lltdsatvr - XaverIsrak»!
AIitt« «» l:li , iL», l vs»! ., ad«Nl>» ' !,k Ukr

MsiAS ^ i '
Sigimsni

Sekvank in 4 äuka -sn von ?k . »srtl -^ itiu, .

; ei ^ WSezhesier « WsiOe .
MiitivDch . den "5 , Kebruar

-.^Z L ? I - . .

SÄ - W 'L °S

! es !s5t- 7iles !el'
'

^ oölornv ^lodtspteldilkna
N!«^ sn » tr. II . tt „ s »Z«S .

X ' u »« 3 ^ « s « k

Wisn « »' Xunstfllm

Sie ll » d»
0r»m» in S äktsn

n»ok ck«P l >«>okn »mizoa Sakll«ovsrk
von

? i»anx Lnlttpsn ^ sp .
in 6en >l»uptrol !«n :

l.ians » aiät u. ^ iik . Xlitsvk .

ksrner :

«sc gls Zlix kssf
in s Akt»».

mit
Kilao WsZÄon . Nssz

Z >« ^»iittitr . AI

Ivnlon -rllestekj
vavI6srruMod aar dl« ?,»«»». I

0« ?ort»«l»uv»sikllm :

llik ttöllin llßs NI!
?>Im L?lclu , mk ^bl«ilunx«n n»ek <Zsm
xl«iotin»mie«> kiomsn von Karl figö««'.

^ scsnig -
^ skomdv

vn»m» ia 6 »p»nn«nii«n Xkt« .
In <Z«>» tt»uptroV«v :

0rezd »ni, . , AII ^ MckV.
üonNtl U»<is«n . . » i«k»«I Voka«n.
Or. Xi«n-^uo» . . . U«m? S« .

Isäer ?«il Ist «in in »>ot> « Ik«̂ «bz« ci»Io»-
s«n«s >V«rX, unci ist «s nickt NSti?. ä»L
man bsi v«.-iiet>t z»nz 6« 4. 1'oils» <l>e
voriieTHstisnclon 1'siie ^„ eiien N»dsn muiZ .

Sriltl . küutl . « «Ätc. lUllitrsUmu

« »»» »nZssnung 4'/» vlir. S4SK

Kokks « vsusr
»IIII» » II»I» «tI!» iIIIII» IIIIIIIIIIiII» »»I» I>»MMU MIÎ I»I
N«„ I« ^ Ut« »ok , 7' . Ukr «d»ni>« t

Leo » » « »

8onäerKonzert
cter vsrslSfkten Kapell « .

l-«itunl : lk»pel >msister lR'ltkuavdvIt.

z. «

1 S^tk
^vsrwra -ur Oper ^rl »nkl>ii«l ?!uliwu.

, r» um - M»>»sr . . . . . . . Uillüdl« .
!j . ?« ör llvnl- 8uit « I Üri«e.

a . i Vlor««nst>mmune ; b.)
Tml ; e.? ^n >t»z l '-tn- ; 6. ) lu 6«r
llüll« äv« Lsrikönixs.

4 . orient . lntsrrnszzio . . vv ^rtslt.
5 . «I»nu » lt aus «!or I. Lxmpkoni » lj«slko»en.
L. T « «i «!» i>,ii »cke Ssus nISnl« Usrklinx.
7. pvia«irri »u» äsrOpsrstt« »vi«f»»vl>lni,,i »«" Üüimün.
S. l.» »«r «n,la Lsrtwm .
b. llsr lille!« ö»uer , Vk» 2sr lisel»

Motiven der xieiekn. vporetts b'»Ü.lv. ssr«i «» z. kl»r,ck I^ tsnv .

sskieOKIL « SLL ^ l . 0
kii "rekS7l ? ^ Z8e 17

8Iä5WI0e XUI >I81 '^ v58I ^ l. I_ U ^ 0

50k V0s ? i^e « ^ e kzu/vt -
XU^S-t ^ l -

T
-V^ Q . ^ 0 « ^ u ^.'ci8k<u ^ 87

. KUtt8iMä !>lL»vLki (

V0 >l yuär . iiäi 'säkneli -

XÜK8' l.? ^ lZlZtte VKV ö5N41MV .

« sisok -st, - . >63 . 7» l. 2S3S

^ t» k «»t« Slttt » «,« I» i
5 Ute delisdten Zterns tl. pilmkunst ^

L6ltk Keller . Lrna INoren«
und Lrick iisisef ? ietz

äi« d«!l»ant« Künstlerin in it»rsr vsuestsn
k'ilmseköpwne

>KI-d-.MiL -ISi
5 ä,kts nsek <Z«m i-eksnnten Kopaan von

L. Aäflitt „ Illl
Ü6>tk ^tsller in 6«r ttiuxtroli« «I, ?»„-
?<erin , Zueile k'ourni «^ verstellt es . in <Z«n
«Il-ÜMltlScK-N Ü50NSN sins lissgsliai.ck,
^Viriennz »usniiilwit . V»s nacli 6sw >>«.
ksnnton unri viel zslg«snsn kioman ..lm
Setiiltinzsiiol" v«rkss?ts k'ilmwer!: ist ein
S«n2 «r»tlci»s»^sz , übsr»u« »p ^nns i6«s,mit »Ilen ^ iltsln kervorr »zsn<Z>» pilm-
teeltnilt »us5s»t»tt« t«s l̂slgterverk . km«
»», Üom l «̂d«n esur klsn« iZ«m6 un » , c!i»
äurok 6 « srsilclsssizs l)»^w!Iunz bs-

son6srs lnr Vsltuaz kommt.

^u« »r«j«m
kM »IM « l W Üliül - «

in äom xross«n Ssn«ltionskiim

ein seliMliliks Veid !
Lell« twn»6r»mi» in 4 ^>»nnsnä«n Xkt»n .

/ . u » 6 « m lakalt :
O!» v»rkknxn >»vc>ll, v«ll»nntsek»kt. — Vm
l̂ itt «rn»ei>t . — vi« Uer »u »z»Iie 6e» Kost¬
baren Lclirnuekes. ^uk osm ^»sksn-
l«»U »»- Lin« « licis ll.s / uklu?tit.

— Lrl»st. — 3442

WvItXIno
I»S. V«I . »448 .

'»» '. ' >
848LRur navk » V»««

Wtwood - 0om»«r»t»z - kr»Zt»s

«srrv piBS
va >» llSni « 6o >» 4t »»«»«»uron.

v«k »roö« Detektiv - uvü L« ,«tUon»Mm
io ü ktisssn -^ktsn .

l)»d»r 3 Ltunilsll LpieÄsit.
Xus Sem lnkalt:

Vl«Z«r «Ins 8ek»n6t»t Peels. V^«lltiv
t<,,il<Zer. Lr ist verkokst. Lntvisekt . Der

Spielklub . Kin V»rnunzz»»en «I.
ksio«? 6»i-f äsa llsum verladen .

l'oÄ! 6er «vlivarW l̂oel.«?. V», !'l«rä
«jti dem Vr«kt«ei!. ! ) - , Vsrdrveli -?» >in
/ irku». Lok« >!i«n. rolckoiins l .ei>>tunM
<i«» Iocll««V. LpM»« »u, VVo!kvr>.1Si>«
mit <1em k'e,Z . k»!ls«l>iriu »u» äxw
«s.»«n eis .

U»iiSr!r !Kt bi«K«r >lsz«v,o»»n«.

B VMMM
»rtsarupps Xtirlsrulio.
ovnnvr,«»«. SS. ?evr .<sdsnli« « l^vr

im An-
ninesr

lvarten-

<is»
tksrro OdsrreoKvuvirsr»'.»eiiuslö «!- »4li
vedsr 6sn ss,o»«n unit
kleinen 8t. kernki « <1

tm . larbl«. l.itilitkllclernl
Unsere U,t ? li?rler nebst

kAwiIien»n«5titir>qsn «o-
vis (ii -> cke« Ski - Rlub
Lelivnr/vniü un -l lle>
^ Inevverelnii sincl liw -'zu
«rennäiivkst ein«g i>aso .

fSlll -
! ktirl»5M »t

ßfWWki !

Ko « zi: !!^ i!!z ?« 1 » . !
einem

srdlttst nook elnlss >
Namso .

Lskl . ^nivsläunpisn I
srdsten I1«I von tL I
bis ii, ßonnts «, von
1l —2I !kr n<»n

Griindl . Nn»blld
WW.

Z5IXU »ielkenNr .Ä? >V,l ,
Repariere
Schttibaosch'

., A »hm»schii>»«,
Linoappatale. GramN«? lMk,
Kardidlampk « . auperdcm
werden Modelle all. Art
anaekertia». -I«kwiii>
>>^n «!li«'?, Betrieb liir
Neinmachanir u . Modell-
da „ , KiNlSrube . Anisen»
dr«de »4 . !/ . Hof. >ftilM8

Im Anfertigen von

MNntel«, « Iant«lttei-
d » »» . i
emviiehitsichmltc Schvei -^ ineile Bedie¬
nung . — Mühtae Pr? ise .
derin . Schnelle
nung . — MükigeJ»N « H . V^ sltsi '.» r euzfir. 17. lll . S„ NM >

Weißnähe « k
Silcken « « Sdeller» «nb
U Münder » der Wäsche
tdnnen Hinge AUidchen
für «hrc » ei « . Gcvrauch
« itnkti . « r! » ^n«n. An -
mcldungcn vr>n >t— V Ubr
nachm . dei ffrau RL ?t«r»

Nudol sftr . k>. 4, St .

Parkett
u. Fußböden

werben abgezogen, ac-
fpänt u . repariert . N"'
Bot», Gchiivenstrafie gl .

KölheVisbtl
und andere Möbel wer¬
den weis lackiert lowie
in Ton gestrichen , auch
werde» « it» «« und
Ttcken asi»« l ?,« lt.

Ai
noi»,orotkcaitr. l». bei der

iiaartemtrahe . ZKLVÄ
Im Sprengen

von S umpenholz
« »nvsisMt NÄ,. Ana : -
böte unter vir . ZSSil« an
die „Äad. Presse" erbet.
Alimetalle :

Aia«. Zt »I. Blei . M« I-
pi - IZ. Si0t««»z, -iUVfe«.Mi «» , a»z« MalMtnen
« . aan »o SabrUnnl «-
a«» la»?t Svl «8 .tS l
Kasanenftr.Ä . Tel. >431.
Nehme usch AMn an

im Bügeln .
Angeb. unt. Nr. MSftN

»» » l« . ivadti» « Prelle '

^ VsscZstA ' stZ « 30 .

SlßttHVVQt» dl « F?r5St« ir.

Vvr Fi-osss Stsrntllm
VerdlUkenclo Xttrsktlon»« !

V «rvr «?on»te 8»ns» ilonvn l
0er eroSe Kle »endr»n6i

ist kein ?en6enrtriek, »on6«rn ein ?ilm
6?r unsrbvrissten V»retS- unS ? irklis -
ssnssiionen >n disk «r nietit «ek»nnt«n

l)im »nsion«n !
M «in ?ilm von p»e^sn6»r » »- «»
AHt m»t>k »n l bisb «r >iN«rr«iel>t

m >ebb» ltU«r äussisttunx , »in
> l 'riumpb o-rl îeblkilck- Isobnik . »
» Verfallt un6 mskenlert von ö«m «»

bekannten

HA Illrsö lilvil ll. I vayollt.
?a«s«n -I Kt.t^>rk«nrl« I

» »«vnirmsn von <ter xroLten
«rrsiet>b»rsn W r̂kunx.

» , O!« klauptrollon v«rkSrp«nt «, »
DÄ 6i, b«I>ebt«n Klln »i«r VW

kl»ail ^ Xssei»»«
^ ^«aa A^oke»u

L . Lückert . .
s » ullä ? «!eak » »»

einig« Stimm «» »u » Il»r k̂r»»s«!
liurrisr i U » n vermutet «in 'Venklsn^-tNek

un6 ist »njxvn «iim «ni 'kusckt . <Z» nur
im Vorbs «sb«n <Z>» «"b »<II><!be rtun »
«rv^int v^ r-l . vuponl ', llsioliick unä
Üssobmnck »l»!t -4» 6sn ?>Im mit »i «m
eriZenk c-i sn nsureitliebsnl?omkort aus

Lirllner ^ i'ts ->sis !t»Nl»: ^ Ikobni virkt
spsnneml vomersien bls rum leI ?tenMI6
U"6 kieist llniibsrtrokfl cliSs. lüm s'iim
ans g«m k^ben iiesc'Optt . erxreifenä,
psskenil un<i b«i allen 5!ens»tion»n
von reiner ??ebSnkeit. kravo.

l.Iv>N>,iI6 l?>ikn «. l> !« l?rv»rtunien »M>Z
im «röklen l̂alls sr?k» t . kin buntbe»
v̂e/le» s?!l<l ,n vorbiläi cker V^eiss.

berliner VSrsenroitunz: Nies«, Alkokol»
Motiv ist Sullersl v >rkiinzsvc>» un<j
«ber,e»ren6 in 6i« llanälnn » em?s-
spönnen, obn» j« irxen6vi « » !s »uk-
rltinsliebe l 'enäsnr tu virken . Iiis
l^sr.enierun » «-»r auel, mustervolli».

veutsok« 'sayesrsiiung : Bedarfs Lbarak -
ter>°liemne 6ureb 6 e «r?tlilassi5?n klar -
»teller müelit sNem clie °es ^?aün .»
Zenkbar . N « vollkommen ««liinxen»
^us» mm«n>lr-inisuni 6er lliuxilurik - »US
<lr» N»n«ratii'nen stempeln 6«n ?»Im
üu einem s?rei>-n,s

Sckiilsi ^st ^ aL « 22 .

vis Vei ' zctmSl '
iing .

klsvolutions-lrama aus 6er knoobe Uaria
. 'Niere ias in 6 Birten , ln 6«n ilsuptrollen i
liüvx kaüort v. Ksrmv« ti vtetttorl .

flexi» : Lmll lustlt-,

6Mg5 seztsmskt .
Lustspiel in 3 Xktsn. — ttauptä»r^«Il«r :

I i«» H^ nelt u kl »»I «>n «> V»v.

! Lrktsuliiilirune ! erstaukkiilirans! s
v » s Lks « US ^ßsk

8ebau»pi«l in 4 > kten mit
« I» HVirt u I' itt »«d« a .

liexi« : öruno Ä «nvr . 848VI

^ NUSNEkeG .
Drama in vier Hkten navb 8» r«I« o .

llauptäarsteller :
t»r«to t .oniit un6 L . k »ittiok «r.

Zensvtion ! Sensation l
( iroh - Lircus - SckZU

LM NMüMer!
li»rl »rulio ^ usstvllunsadaU«

— 'l'slvpdoii 487V. —
ttaut « INittvvocn . 23 . k̂ skr. l92S

osokmittass Z ' - Dl,r

, KIM iiiM - i ^g fZm!
'
'iö !i - >1l!MW !!.

Krv^edsi'vv k »vn ein Llnü trsi eiLkübroz ».
» b«°6a 7' - Vkr S4SZ

Wi « öerko > « irS.
ll»» S»»v !axea äor ksadLarustur
ä 'ZrvÄkl7s »o»s ll S. kissvaspislv su
klorgsn lZonnarsts », <!» « 28 . februar l32ll

?M !isi - SöniZmsi' Steüiill?!
kür äi « 5l !llt1sedvii Vosmtsv . I>»Iilc^lde»mt«u,

»t^St . ?e«»rv«kr uvck gtr»ö«»k»kl>.
g»Ib» kreise. Ist

geglo» 7 ' , vkr adeakls.
VorVI kauf l-uok kür Si«»» Vor»t«u>»ixsi» !w

iIiLürreali-tll» v > Io , U»r!tti>I»tü .

/



Kr . VS . Vtttiaablatt . VNtt « « h . d - « » . F «» r » « r t « . Vress » . Mekke VI«

8 !All jeltes bmcklk » is .? chk .

Iocke8 - ^ v2eixe .

Neute lrvit versykied vnor -
v » rtet unsere innixsteeliedte ,
unvereellliciie Butler. Lctiv« -
ter , Sckvieeermuttor, 0rolZ-
mutter unä l'anle

frsu

WM KSN

xed. Laer
im SS . l . edenzmkre .

Im k<» men <Ies tiestraoernöen
Ninterdliebeneo :

keNliolcl Laer .

K» ri » rud «, ^ » Ilun <t , k » si >N ,

?4 fedruar lyZN-
vie vei»ci,uiiL eriolet von-

nersls ?, lien t^edruar , vorm.
II '/, Ulir. in k » 5 >» lt.

ksileiltsdszucl, « l>» nken6
verbeten

.1 »

vanksaZun ^ .
? ar 6ie ave5 »us vielen ve ^ e » z

k «rr .lel»er 'seilns ^ me »n 6ern seltne¬
ren Verluste meines t e^ en mannes .
unseres euten Vklter̂

lgst ggvzMüN

-ovi » lllr -ii» « äirslciien lirsi ' ?- u .
LIumer >»p«ri6en . liem tierrn ^ l»ol -
vi>i»r » 0nr - ! lur sein « lro » lre >el >- n
Worte >iem iiirciienclior unlt uer
8iln - er - un -i l 'un erven »r»ru 'i» lür
lien rrtielienlien t?o»on ? un «j 6em
Iu >nv « rvn lür 6sn Ist ? sn dc !>e >-Ie-
- euv bitten » >r »ul 6 «3en > vvexe
unser . » lierrlicken 0 »nk ent - e- en -
ziunekmon . . >' ' l)4v .

X»rI» ruke . S «iert >i«!m, LZ . sssdr . lSLt ).

SMptedl«» «»>»«« « n

Tages - » Abendkurse.
Näh - « nd Auschnetdcschnle

<Zs » Qi ? ^ v ^ Kc > n ! oeikc
« a » ienltra »>» 45 » .

aller >

ArtLeere Flaschen

»« »« « ?»« « «»>, » ».

Hermann Schuler . WeinhaMlwz
» arl » ruhe i . V .

» ilbelmftr . < » . fternlvrecher »A>4 .
Abholung !m Haule . » IM

I ss < 5 «l
mit Saal und lchünem l» arlen . A » SiI » ? » or « » ade
KarlSrube . nachweisbar „ » ins iveschätt .
kranldciisbalber mil iämtl . « telnl »venlai
Älachwei » einer V—4 - Ziininerwobnuua auf l
oder l Okl , ab,ugeb . Viu ^ führl . ernltl VI
» uler Zinl ^S an die . «lad . Presse erbeten .

unler
l,, ) uli
grbote

ä ea nie « . Mache
« ottiini » , « iint » l nn »
Zacketto wcrüeu ladet -
tv » » » icr «Aarantle a » <
aeitrtiat . ^N7u
^ .Web - r . H >rlchl,r . .-8 . IIi

N ^ nittmufterliertaui ,

Wa »che j . VMkN
wird « ngenoi ' i '" en bei

j> rau Kock, . Durlack, .
iomarunr , Iii . »> ' tch>/
HanSballimaö - Waiche

wi rd at ' ae dvlt .

Alle Sorte »

Flaschen

SSlv

Metalle

^ elle

Lumpen

FraueulMre

Rodhaare
k - ,st, , h- chßri vrris »

« arlSruher

Tchützknitr . 8 >»

ruvi »ttuvr nvla

vuckclfuck »
ksckmsntt

ksuli»in » G>!l>î ebi
Xeilunxs », ^ lxznnerr, - nlji -
» . Inzer » t?nn ' » ^en äiirel ,
au » vsrlr -» il . tenau «, K» !-
ku >»lor ün6 « l Llellun , l>e

WLljIZV
liueti -lrucker »! » n<I 5 » >7k

7» itsc>!r llenv»r>» t!
PP QV ? -1kZi <N/ttn 6rn

b>»n » ra » -
« » » >, <« » «» cht elne » mit
d » ch' allerlicki , wirbelten
vertrauten tlinaeren

Beamle «

Os .n ^ SÄs 'uiis ' .
kor 6i« vielen votillu - nöen U - » si,e

Iierrlietier l 'eilnskms beim tlinzckeiosn
unierss Iisden V» l»r»

Oustav I ^ oser

S»I >-N vrir innUsteo Dank .

itlzra . UlAdküi » . kerlruil » mr

X»r >»rut .e , im ? «dru »r ISSN .
Xriszsstr KS. 2SSK0

« « vlsrnc

Viansnekitte
liefert besten » »vl

HVet » , « a » «»rud » . « teinftrabe 1«

Vrotz « Vott «« aba »vai >«»r

Sommsr - VIussn

« ins »t »oNen .

k »ili - I >ch »

Muster versendet unter Nachnahme B77S7
H ck O . Sanrer , ZlliMt — EWlt .

itzrl «d » i » übai «» .

selb , dunt bestickt" « er Stück « k. « l .

»«in N «d «r »«» , « « » ? »« .- bis « I». , 2»N -
ro » iUe laukcnd abiuseben . Gllnltla « Gelenen' " etallllsten und Wlrte .

^ - . 7..
^eit slir Detailllslen und S'.' lrte . VliikvÄ

Slil
'

teilllilfte

Ilei
'

l
'

eiiMe !

v ^ os « » n eingsng in ^ loukattvn
von INic . 00 — p « n » ai « r » n .

(Zuts ( luiillläisll ! LlUIssto ? rsl, « »

I . . örotz
,

IS » v .
Kein l .aäso . 31g1 7ol . ZSVV.

»l . Posten , dlllla ob, »aed .
- ! r « u »ikstr . l ». ü
Link .

ock .

Müll M
'

albl ab geaen VSchslaeb .
«Zlsenkut , tkttUnsen .

Vior »» eimerstr . ?!>.

» » r

WzellmsWös

« a 10 « dl »

Papptlholz
AI mm stark , absolut
trocken u . adgelaacrt .
, u » <a » « » 2v «i —
ü obm abtua ben .

Vlcbbaber wollen
sich unter Nr . I22 » a
a » die . « ad . Presse "
wenden .

, n enqavieren u . erbiljet
schrillt . Änucb . um
l -tt ?» an die S^ad . V

bittet

Van » « nd

Möbel schreiner
ivelcker d >irlk>aii < l? ll>sl»
stÄiidig arbeiien kau » u .
z ^ r liiilettuiia u . B »au >»
siititlaiina von Arbeiter »
beiälU ^ i itl . für iofort

Schriltl . Angebote unt
Nr > v^a an die <« e-
ichastSsl , der . Vad .Pre ^ e '

Schreibmaschinen -
Mechaniker!
Suche zum sokortiaen

Eiiitrilt etilen lUchliac »
D » re >bmaschl » , - Mecha¬
niker . Gule <!e,alil » n «
wild »uaeNch . ilt .H » » « « ,
« « atienttr . Sl .

« cllercr Mann >u ..,t ,Stelle als
Ausläufer

oder sonltloe niibl t »
Ichivere Ve >ch^ >t >auna

<j>rsl , .'iulchristen unte
NrVI Msa ^«ad .Vres><-

Bekanntmachung .
« ei der Stadtv »»n >>,l «« « «> l »a » l » rnl, « Ist

alSbald die elattni .'ikilae SteNe eine » I« rIs »IIch «n
vils » a »b » tt « rs «StadtreckiSrat » » »« l>» I»k «n .

Vewerber , die die UesSbiq .» na mm Richleramt
d «ben , werden ersucht . Ihre Zlewerbuiigen unter
Änaabe der <Aedi>ll » anIi >rIich« bl » >um 10. März
dl » . IS . del un » einzureichen . S4lw

« » » lSrnd «. den Januar t0Z0 .

« lr suchen ver I . « vrll einen illna .

Suckksitar

der mit allen Büroarbeiten ver¬
traut lil und per lolort eine versekte

LtSnvivpistZn .

Den itlewerliuiigr » siiid LebenStaus u .
Aeuaiiitabschrliten beizusügen . Periönl .
«ioriielluna evtl . »wiich . l>—ll Udr vorm .

Isd >! cheAel » rizii >ils - Selei >Iidlill

Mil ler . MM 5 iio . .
KarlSrud «. 8< » Saisirstr . I »« .

jum al » l>>ud >aen Einirtil
ale niaichinenichreide » » lleiioaravlileren iünue »

ein edole mit ^ ebenölaus »
Äadis «, « Ho >
s ^ idtqt « nnd
r » o « erbeten .

>it ^ <den » Ia,is » , ^ enaniiZeii
,»ll ^ rso » i, - st «a « Mr a » i

kri «a >»l»int « rbti » d » « ln j

a » die
ri « a » de -

Kartv -

Generaloerireiung .

^ «vir bieten tntelliaenten Herren mit « e-
, ieb » » ae » «u Inn ^wlrtschLitl . Kreil , denen ein
gut , Oraiiniintton » - u . Berkaui » lalent Wwie
ein »Ietr !cb » kavilal von ca . « t . IS «« ». -

Zzur IPerliiauna Itebt .

durch l« »blta » dia « vornedm « bei
nein Jal >re » verb . von miin elt . « t . tliVS « . -

i nnch dur ^ oekürler Oraanilation . V » bandelt
lich um die Vcraebuna de» Monovoi » volk « >
Ichaslllch wertvoller , snr die Oeb » » a unierer
»' andioirllchakt unentbebrl ^ rttkel Wirnnterl
stiivrn » nl «leiieralverlreier du r
doder linkollen - u !ll ?tlameznf

! Ärösi « de » i ! t,irk >» bl « , » Ätk . t
Herren , die obiq .

"

^ersobren nilb . u
vnalent «»«»

. . .W W bia . Ansorderunaen «
1 ersxbren nilb . » n «. k . tZ . « VL a

»«» » « oale ». <«»r »In « .

ÄtivSbruu ?
ilss « le nach

nionatt ,
» ntlprech ,
an „ « ko¬ns.

kinäen <Z»uern <i», iotinenrle Lccilt 'Uxunx dei
Lodn . Nimmolkodoz »

,
l . S .

Karlsrulie i . k .

Lpeäitio » — I ^ SKeiunx

IiLnsportversielieruiiA

i
- ^

j

Mädchen gesuchl
ius 1 . »der 1» M « r , lür
kleinen H >' » Sball . AS34S

».chav .
NaldliornNr ! t , irr l

>V Milvaien
iür vauSarb . lt » Nitb ' n
i » kl dier Plamllle lo !o t
X-Iucbt « W «

»Ika «>r >nIeNr <S . 8 S >.
TO^ tXIe » , solide «

Mädchen
kann lolort oder aus 1 .
llilr , elnlrfN ' n ,
Z» S Stock . « 7751

MelnmMen

aeiucht » 1. Mür ». das
aut biira ?rl kochen kann
,1 »sichtla llt . »u ein «cl -
ner Dame NUb !krl ?a »

ltln braves , fleistia «»

Mädchen
am liebsten vom V' anbe .
Iür alle Hausarbeit >>el
kobem Lohn auf l . März
aiüuchl . ü t̂ni
B ^ üt >' « ba « » Ka ' ISrud »

^ lnsendelniessiNee .
Z « nges Müdcven
au » » ut . Samllie oe >» cht
Nlr le ' cht . .̂ immerbienst
täglich » - « , ' « M

» »»» «« « , . >« . III , r .

Ehrl . Mädchen

« erderftr . !« . , , Tt ^au '' ,

ßravkg Diknllmädchkii
gegen bo '' « » Lohn gesucht .

L . v » kn « a »,n .
VlliüN Werdervlab »ü

MrMnlein .
ob , jüngerer Herr . ^
Verskll In Stcnoür -ivbic
u , Masitlnenschrelbcn , < >
Slntrltt ver t , Avill od
Irülicr acluchl , Tasclbll
ill G lcgcnbcll zur weite - >
rcn Anöbiiduna lowodl
kaiismiwnisch al » auch
i -chnisch geboten , « eil ,
schriitl , Angebote mlt Ge -
baltsani »rüch«n erbeten
unter N ? , Z.U2 an dte
Basische Presse .

Jüngere Küfer
sür Seller - und Holzarbeiten « erden sofort

einaeiiellt bei I4Ä«

Gustav Benztnger Stachst . ,
I . Ssirlman «

W « i n d a « d l u « g
» « ,l » r « b » ». « . 0er » »ultr « s!» IS .

ASZII « U « » on
Ste sanlenllr,7 > vor «.

oder welche »
lchoi! Herr »" b «It « gar¬
niert bat , sofort geinckt ,
Angebote unt , Nr A >Z7»
an die .Bad , Prelle ',

It « r I v li v n !
Jederm . M , lMiil—bw »

aeuen Bürgschast oder
Züoblllar - Sicherlielt .
Mb «»!« s » ».. Srai,«

» r » « . » . « k« -

S0V Mark
von lllnaerem Beamten
aeaen vlinkillch« . Mona «,
iiche Tllauna und aule
Verzlnluna »u lelbcn
ucluchl. ErblNe Ana»
b »te unter Nr BlllM
gn die Badil »>e Presse

^ür unsere Neglstratur
ver sofort « «sucht
1 Registralor
m Alter von sz - SN I .<
er ln der Vage , leinen
Softe ., voll auszufüllen ,

und zur Bedienung der
TelefonzentraleSchriftl.
Aiiaed, mit Gevalt » « «-
Iprürben unter Nr >W3
an die .Vad , Presse

Von ^ tektro-v«nkirm »
Lllker - Perwalttt
mit guten Material-
Kenntnissen kür umfang¬
reiches vager , ferner :

Ml . Lonlo - Norrelit '

Buchhalter
zu baldigstem Vinirltt
«« s« » t , Ledige Herren
bevorzugt da Wobiiuna«-
not. vlnaebote mit Licht¬
bild, .><eua» isal>lchr>ttei>
usw. unt . !>tr . IStila g »
vle Bad , Bresse erbeten.
zkllerveriicherulla !
Grökere General -Tlaen-

tur . in direkter Verwal¬
tung . sucht tUnaere Ne»
„n»t« 1» eiitwickluna»-
tib « e Sleliung zu mög -
ichlt al » baldla. Eintritt.
Veruer wird ein Lech»-
in « mlt guter Schul-
nldung gesucht . «Lchristl,
Angebote in . Lebenslauf
unier Nr . i ^lva an dte
» Vai>. Prelle ',

« lnsackies. lknaeres

Maschlnenschreiberin ,
Mr lelchle Bllroarbcllen
aus kleine » Büro kolort
gcsucht, Ana, mit An¬
gabe der Anlvrklche unter
V!r ,qk2!1l an blc Ba-
yische Presse erbeten .

» ine Zia »rr»« f« d»»
»wisch . Bru^ Iat u . Karl»«
r » be sucht eine tüchtige

klMlorWil
welche in Buchdaltung,ivtalchliienschrelben und
Stenographie gut bewan¬
dert ist . Eintritt igfort.
Eilofferten mit Utelialt »-
anivri>chenunt. Nr. l !ii «a
durch die .Vad, Pr- sle

SleiioiliWili .tiichti « » , aus SmitdPremier oder ähnlicher
Maschine N» tt schreibend ,für nachmittag» zwischen

... . . . . . l bi » I
Stunden gesucht . Anne
böte mlt Änlvrüchen
unter Nr ZNlUb an die
„Bad . Presse"

Anfängerin

, «esnckt
für ein hiesiges Gcneral -
Aaentnr .B .lro . ^ Selbstgeichrievene
!vefchäft » stel!e der
düche» Presse'.

Angebote
LISa au die.Ba>

SLE -ZKKÄ

Stsucht wlrd aus 1 März
I IiW liijüüw

I >M ülWWsil !
Ill » uns «» « t«li» ».

Bevorzugt werd. solche,
die in der Putzbranche
bereits tätig waren.

Etschwijltr Gulmann ,
«als «»«». t2S . S42S

» » » « « » «

Kontoristin
Iii»«»»«, mit aut«r Handstdrist, ,««
1. « »»» a,sucht . , .l

Angebote mit Neseren »«» und Gebalt»-
«nsvrüch . » . Nr . «« 72 an die Bad . Press«.

Hausangestellte
f»r Avch « » . Hausarbeit , auch solch« zum Anlernen

dauernd gesucht .

Städtische » Arde » t » amt .
ISHringerftr. ! M>, Zimmer n „ 4,

Ungeres , nettes ServittlMchen , i
welche » etwa» Hausarbeit mitbilk . sofort « »sucht.« «?«,«>>. „Stadt BN «n", « »statt. Vvcenmstr. »
ruchtia « . „ ldstiindio«

VeriMen »

aewckt.
Aliolf ^. inllenlsub .

iirstr . >St . en .
!!>7N

Smittsriiukeill .
welches auch im Nähen
und Bügeln bewandert
ist . in bürgerlichen Aast»
bof nach Br» chsal >zr >>- -tit
Eintritt sof . od 1. März

Angeb, unt Nr . IMüa
an die .Bad . P resse' . 8,1

Ä « tilii ! «»»

aus a«ter Familie wird
für naivnilttans z. Be¬
aufsichtigung v , Kindern
und lleberwachuu» der
Schulaufgaben gesucht ,
»inerbieten mit näheren
Angabe» und Geiiait »»
aniprüch u . Nr . Bt» I40
an die .Bad . Presse' erb .

Ehrliches fleißiges
Mädchen

ver sofort gesucht , » tt»
Degenfeldstra ^ e l . nnrt.
UkiS . Möiiiheil

wird lagsüb . ln kleinen
Hanshalt bald gesucht.

NadcreS !1>MW« »«lustrad» Sit.

Mädchen
welch , etwa» kochen kann ,
zu kl . Mamille auf 1.April g« lucht bei bol»e>n
Lohn und guter Versle-
aung . Wasch, u . Bügel -
frau » orkanden.
Krau ^ Ikr»?t«osientlra»« k».

Ung . MVlhen
von iung . Ehevaar lohne
Kinder» auf t . Mär>
lucht, An erfrag . Kailer-
str, lNk>, l Tr.

r, ge
lag. Kailer
Bli>!>N4,Z.l

Tiicht . Mädchen .
aus solort od , IvSler , mit
allen Hausarbeiten v ?r
traut geSen ante Bezab
lunn gesucht, W « l»norn
>«rake <Z2 Im Dvl'zcrei^
l,ben , B7737
Suche Mädchen
tagsüber , das Lust bat.
nebenbei etwas Nähen zu
lernen Krau v « !- n «rt.Nkla . ' dstr , -n . m .

När , brane» . tüchtige » >

KtZlitt Wriknäherin
sür eine Woche sofort od
Ivüter inS Hau » -" flicht,«kuckst». 9 . ll .. lk » . B"--

Arbeiterinnen
kür leicht « Arbeit Isfort
a«s«» t. >« ,«
,

'
pakuv

' G m . b . H
Kajl« r «t » « «>« 14».^elekon5.7i5>75>« .

Einige iiichiige
^ and > nnd

ZNisihillknnSlierinnen
Stundenlohn Mk . l,t>l
» ack Pkorzbeim Ios»ri « k««cht . « W«
Kr i>nr «n »ei,str «Z.vt L « »
Arg « oSer Richen

wöchentlich » bis « mal
mebrere Stund, s. I . März

elncht , Hennenber « « r .
Südeudstr . L7i V

OrdtMiht Frau
od . Mädchen , 2 mal ivS-

enllich. oder auch S—4
tiinden tägl . bei outer
«,"» lu>m oes >«cht . M""'
n » la «d »r-«»e» 4L, ll .

T « ntzfran
für einen ganzen oder
^ halbe Tage in de ,
Woche gelucht , BW4SS,Ä.I

W» au « ltiert Od»rst.S »vbiens«rai,k «l>.
Mona »s - Frau
fleibige . ehrliche
n«w»t bei gut
und guter Beb
Hofs. Waldftr. ». Ü4S7

8lt :UensseiucNe

Wertmeister d .

Möbelvranche
in rationell arbeitendem
B « trleb in Stellu» « . ver¬
traut mit allen vortoin-
menden Ardeileu , lockt»
slck, bi » l . Avr i oder
iväier «u vcr»>,d»rn.

GeN , Ang , » . Nr . lÄl .'ia
an die »^od , Presse' erl>.

Wolinun ^ tansch .
Tausche 8 Alinmcrwok, «

n»na ln lrrantwri a M
teilen 2 «llmmerwnbnuni,
n KarlSrube lerltkre >it
n gut .'r SaSe Vordere-

Haus . A Etaa«) aul l.
Avril oder Mai 'M
ll -bslen Siidsladi , Ange¬
bote unt -r Nr , BlN??4
^n die Badlsche Presse .

IiinSer Mann , welcher
trüber al « Stewart nir
S e gefabren bnt lucht
Stell « , bis z, l P !ilr, als

Psrtier
in elitnn Ho« l oder son¬
stige Sbnllche Stelle Gute
«leugnlsse sind vorban¬

den am »cblten in Ba-
den -Baden , Aiillebote
unter Nr K62V0 an dle

dllci' Prellc erbeten .

(« » t möbl A «mu, »r an
lol . Fränl. aus l Mär ,
«n verm eien N . Hn » «»-
lallerttr . ^ , » l Bli 'Mii

Vrenntl , in -lbl. beizb.
Valkonzi »nmer
llt .Ulf l . Mär , »u ver»
mieten . -liMI »
l^vetbestr, llt . l» . recht« .
Psilicmaier , nächst der
H « It?stelle t>cr Elektrisch .

Leprstelle l!es«chl.
Suche für meiv :n Sohn

der die Bürgerschule be¬
sucht bat ei » ' ranlnilln .
nilche Lebistelle . Anae-
bote unter Nr,
an bi ' Badische Presse

1 « ,öd >. Okanlar » « « ».
ist an eine »>,rau «n »ver -
lon » n v » rm >et,n .welche
in d. HniiSarbcil miibilft .
ür . W « rn » r , Durl .- Allee
lti , vt . .-iu sprechen von
5, ilbr ol>, >" >ii4 »l!
mdbl . Himmer

»Ii vermiete » , l . Mär »,
.'iäbrtngcrstrafie S4 . vart.
Zu».-» Ä« Ick>e ».

Suche für meine » t- vun
Lehrstelle

bei tUldt. Menaerm ««!».
7>ngeb . an L» >»«nw,rt .

L « op « >dSl,afen . i!l >lls>il1

Auf 4 Wochen
möbl . Zzmmer
»» vermieteü ,

Wer» . Waldbornstr, ütj.Nräuletn. S2 ^abre alt
lWalse >. auS auler ?5a-
milt» -« i» Mro . .SäiiSb li
und Kindervllege erlah -
labren , t" ^>i ^teN « als

Stühe .
Am liebst . » Äesch»» »-
bau « n , AuswiirtS
Angebote u Nr B7SZ1

an dle Bid Pr sse erb

Gut möbt . Zimmrr
an wilden Herrn auf 1,P ! är, ,u vermieten bei
N « uiam , Lammflrake li,ÄTrevven, ' 7«7k

(>i » t wilbllertr »
MllN' ll . Skliich.

an e «»en soliden Herrn
ver lolort oder 1 Mär»
.11 vermieten, Mnder.
ZlbtN-rstr, 5>0 , » . B7SSSi»rl , ael . Alters , «üchlia

u , gewandt, in Küche u ,
,5«>uSbalt erlabren . Incht
ai>s ZS Stella als
Sanshiilt-rin oder

MWasterin
in bell, , lrauen- oder
mutterlof. SauSb, . auch
auf » Laud . »>> Selbkwer-
lorger da Garten »nd
Sandwirlschgli versiedi ,
Ana an 0>eora .isrle>>'lch.
'trakie M. rix l B7877

»im. M A " Df.
fowle KüchendenNvuna
«Wcltftadti ab,i g v ge¬
gen SnuSdaltNelchüfte ln
den Abendstunden Nilb .
bcl MNNer. Krl «-» «.
strafte I4la B7»«7

Leere«
Mns .-Ziinmr

mlt Olcu Segen eiwa»
Hausarbeit abzuaeben
l̂ ra» Hotmann. Nokk-
»rak-e «. ? Sl , ,'-«^52

Mtw5 Cervittsriiul.
mit guten .'ienauiss-n
suchtStelluna ln bellerei«
(»eschäkl .

Angeb unt . Nr. Bll>4lu
an die .Bad , Presse' erb. ^ s ? k»

Besseres , im Näh^n et¬
was ausaeblldeteS Mild -
chen luchl zum V Mai
"ine ^ t »̂ >> als

Mlierin .
Auch andele enilvrechen -
de BeschältlgunN wird
anllenomincn Anaebolt
nnier Nr, Bl<l»4l! an dte

! Bübische Presse erbeten

Hierher verievter. Slt.
Beamter sucht

ß - s
mit Elektrizil .lt , l . oder
2. Stock Angeb . unier
Nr . ZlIZ7 « an die .Bad.
Presse ' erbelen .
Gebild.. lol . Käutmann

iN ' i 't ai 's Reil -" , lucht
in^ üLrtez Ammer
in Babnnäbe Angebot«
unter Nr. Hl>.V>2 an dle
Badlsitie Presse erbet - n.

Sosienstrak « ^ ? ist ein

Maler llte»«? Ẑ unSer . toltder Le»»
ei-s i"cht
müdliertez Limmer.
Angeb unt Nr . 5IN57
an die Badlslbe Vresse.

per l . April Mll ,0 »cr-
mteten . Näher . Sosic «-
strat-r

lIllknunoztZllslti. Ni-bIi -ngl-r ^' rr '»cht
eink . mW . Ammer
m , Kassee , womögl Süd»
sladi , Anaeb u Blv4l«
an die BaZ, Press« erb.

Möd ?. Zimmer
Im Stadtinnern. wenn
mögl. m . t Licht, von bess .
?>crrn lof. »u miet 'nael.

Eiferten unter Äl '>i>8Y
an die .Bg5 . Press- '.

Tausche meine schöne 4
Ktmincr -Wobilung Varl
m , eleklr , Licht <Oslslabtl
gegen eine iaiöne 3 Zlm-
mer- Wobnung, var «, od
l , Zt . lebenkallS Ost
Iladl » wenn wsalich auch
in , elektr Licht Ange¬
bote unter Nr ?lKZl>7 an
d!e Bad . Presse erbeten

Tausche
meine S .̂ tminerwotinuiia
in der Kreuzstrasie sofort
liegen ebensolche , eventl
au », « roke 1 Aimmer-
wobng, Ang, u B1N4SZ
an die Bad , Presse erb

Jnnaer Plann lTechn .'
sucht für 1. Wlärz einfach

möbl . Zimmer.
^ 'dl^ B̂ '^ ss^

Junger, schon aut ein-
gcivielter
sucht St«llun

Anaeb. unt
an die „Bad . Presse

»ua.
t , Nr .

!1.1
B77U»

Illtzil W » M
ans Iofort gesucht nach
Baden -Bads,«. Bl «>4 i4

V.

Zuverläss . Köchin
d e etwa » Hau» arb. mit
übernimmt , gegen guten
Lo . n ans l . März geiucht ,

^u melden lÄtN«?'
Sahnst», t . ltrdaeichoij.

MUtist . am l !j . Kebr , A>
au » fr KrtegSnefangen-
Ichaft entlassen, sucht

Beschäftigung
am liebsten im Kino,

Ossert . unt . BN '»» « an
die „ v âd , Presse".

MMdliinr

Wo kögnte ein sleivia .̂
. a » Büffet
iuverlälsigei?.
M Ä-, ^ auberes

lte» !> rii « l« lu
. . . gründlich er¬

lernen , Eintritt 1. Mär »,
<̂ esi . Angeb. unt . Ziiülb

an die . Bad . Prelle .

Ladenlokal
mögl . mit NebenrSumen , im Zentrum
der Stadt, sür bald oder später ,u
u »i « ten gesucht .

Ossert. u . Nr . »4l7 an die Bad . Presse.

girSulein sucht sür sokort od . spät , gut mildl»

Tsmms ?
möglichst mit elektr. Licht. Gest . Ängebote unte«
Sir . au dte .Bottiche Prelle ' erbete«.
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MMMöer I . , II. u . III . Kims

vmpl - v . etkUiizcdk
^ edt- vüü ülliMer

«Zeöer geöünet

kg»? l? t»< laufend
VsllWev-Wltt ?

» «« »mau» . prexstr Sl.

Versteigerung .
Freitag . den 37 . d . MtS„ vormittag« 9 Nhr . wc

gen Räumung. Weslendstrafte Nr. 62 . 3 . Stock . in
Auilri' g IB - ' N̂all mil Rost . l Walch '
kommode . l Lfeisertommode. 1 nind-'r Kl"vv » lch
1 polierte. hoste Bücher -Viag re . 1 Polster-Garnitur
Sofa . 2 5?an,eutl und K Polsterftütile >n ncschweil
Icm HolzarfteN . 1 Schreibtisch Spirltliche. 1
Schrank 1 Gartenlilch mil S Slühlen 1 Servier
tisch , 1 arokieS KüchcnbNfctt. l Ksschen ' lfch . t An
richte . I Ofenschirm . l dreiarmia GaSlüfter. I nene
« och 'iste 1 dreieckiger Stockstiinder 1 Saftpresse
8 ? tüdle. 1 eiserner Jiaschenlchrauk. 1Znglaw7 . <.
1 Nein . Tischchen. ^B » o ^mann . Anktionator Tel . 2?55

vsmen Hute
ZUM vmpressen »uk usus formell
voräen ist^t »ckon km«snoiiiwsn.

^ utwbflk ^ lkrell Leiäel
40 . lia>»«r ^IIeo IZ.

»Z8S

Jalousie » und Rolladen-
Reparaturen

sowie Reuankerliauua teder Art
werden prompt auSgelllbrt von 1S2N5

Jalousien- «ud Rolladen -Sabrit.
T-levbon Gerwiattr . »a.

Gesunder , kräftiger
Knabe,

IN ?labre alt . von guter
Serrunit . wird von Krie-
gi-rswitwe an kind ^rloles
Ebcvaar nach bier oder
auswärts s Ii r einenabacgeben . Gest
Anlrag . unt Nr. NM7g
an die Basische Presse .

Rind
<MSdchen1. besserer Der-
kunft. wird von lindem
losen Eheleuten gegen
inmallne Abfindung skr

' igen angenommen. An
t ' bote unter Nr . B78"7
an die Badische Presse

Fräulein Ende 4N. ohne
Anbang. wünscht mit
Witwer zwecks

bekannt ,u werden . Nur
» am geringes Vermdacn
vorh. Ana. unt . Nr .« 7«I5
an die . 51ad. Presset
Oster wünsch

2 tücht . Ar eiterinnen .
-S8 g . alt . katti.. grok.
>chwar >, resp . blond. vom
Schwaizw,w inlchen m t
Herren im Älter Sil- -!5
Id.. die ftreude an ein
lchlln . Heim dab .. Sand -
iverker od . tücht . Arbeiter
zwecks späterer Heirat
bekannt zu werden.

Angebote mit Äilld unt?
N7 17 an die .«adilchePresley

tträuleln , <2 Jabre alt.
katdollsch . wünfchl mi,
aeillla gebildet , älterem
Herrn in sicherer Stella.!
gut katholisch , zwecks Ehe
vekannl zu werden. An¬
gebote unter Nr . Zl!»8I
an die » Bad . Presse".

Noch nie iWlvelen?

für Platin , ZaHngebisie , Brenn,
sli te . Kontakte usw Vimon .g.i

Samffon , Rudolsstr. 33 lLad .j

Für mrint Fabrikation kaufe ich

Platina
und bezahle pro Gramm 27V Mt.
Kriegsjtr. 81 . Part. , vorm 8 - 12 Uhr .

Möbel aller Art.
ganze Einrichtungen , sowie einzelne Möbelstücke .> etien , Federbetten . Mairaken . Teppiche , Läufer.Nähmaschinen uliv lauit fortwSüreud
ll?I«^ ?i-, An > nnd Verkauf , Ziiliriuaerstr . Sli ».Telefon «7t45
Itomms vünktliek

Kaufe getrageiie Kleide». Schübe. Uniso ? !» ..TevvISe. >S,i»-»df !t>» lne, Miibet, ga ^ze vaus -ba ! t »nj,en » u boliem Preis . ^«2U7
Josef Gros ; . Markgrasrnstr . t,.

Keirat .
skrSulein vom Lande .

evSl . 27 Oiabre alt von
tadellos . Ruf. gebildet,
äukcrlt tüchtig im üaus-
balt . schöne Aussteuer
vorläufig 10 000 .« bar
wiiuschtt sich mit Herrn in
ilcherer Stellung alsbald
zu verebelichcn , Ver>
sc»«vilg n̂b il Ebrensache
?.u !c»rl »en mi > näb 'ien

Angaben u . Bild u Sir
an vi ? Badische

Dresse erb. Verm. Verb
SeiratsMO .

KrSul . . Ans . 80 . latb .
mit mehreren Taufend
^rivartcm. seit Labien
in l iiender Stellung im
voteliach tati.i . sucht , da
es ibr an Neil und Ge-
l . genbeii icblt , au ! dielnn
Wege Levensgcfäb. ten ,
Am liebsten GefchältS

. mann . Wilwer mit l —!
^lindern nicht ausaeichlos

Angebote u. Nr . B7813
an die Bad Pr . sfe erb

Heirat .
Arbeiter , m aut . Stel

luna . 23 all . 7ban .v .
Vermögen l8 u<x> Marl,
wiinlchi mit ?irL » l oder
Witwe, am liebsten vom
Lande , mit Ausst Ovecls
vald Ebe bekannt »u
werden . Angebote erbc>
ten unter Nr. >il>24S an
die Bad ilive Brelse

Seirat .
Witwer. 45 ?l. alt . kalb,

städi Beamter. 12 MXl
bar Geld , sowie schöne
K ?iimmerwobnuna ein
aev .ö-tet . wünscht bald
Keirat ev. Einbeirat. bat
Kenninisfe in verlchied
Branchen . Näb durch
s?r Sef -lerS c»Nevermi »-
funa Merlurltr. 3 . Ba
!̂ cn -B ^den B7767

Kogons ^tinilo »u »

( Zolcl u . Zilber
« >« vaboln , l^üttol , Vsokvn , Sokmuok -

»»otion att« !» ltsufo iok xu

ljßlllibzs tMM ^« 186 !?.
ktr»ösnb»kn N» !tk«teII« !» t̂lixstrsliv .
Lvsvdlossen von IL dl8 >,.Z t^dr. K7795

I « »erkanse «»
an den Höchstbieiend «» :

ein Gerüst .
bestehend auS :

7 Leitern S IN in lang
u . M em breit,

7 Leitern Ä 4 m lang.
4N om breit ,

13 Strebe» k 4V, m la ..
0 .l2 m breit.

< Streben ASin lang .
0,l .> m breit , z. Ver¬
längerung d Eilen -
stangen. lli Haken u .
S.̂ Schrauben ». »l>
Klammern .

Ru erfr . bei «N . R «!,» .KarlSr . - «eiertdelm .Br eilestr . k>U. .-jli -iÄ-i

Am !VreI,a<> abend triff !
ein größerer Zransvort
<liber IN« Stück»
Milch - u . Läuferschweine
in ieder Preislage ein .Kaulli bbaber «nd bö !l
eingeladen ^s ?44
Li bler «I Brever. Vielib..

Durlach . Kirchftr. !?.
Nest _,um Weinberg' .
Nähseiden

iowie sämtliche Sarnr inWoü« . V 'wvSe . Nirnkt-eide jede Farbe und
Quantum,u ka » fe» ae-
fn <» , . I4IIPosementeukabrikW . t tr ».K " is , pi - s-r i ^Ii. i?>tb
Riihfaden Ms-
fchwar , u . weib . laufend
zu liaben beiBendir. t;

lLaden«.i d ir . (Serwiastr 4?>
VI0 !ll2

Uiliss fliZW
nimmtnochKnndsüdaktauker den» Hause an.

Angebote unteri die - ' —. Bad Presle"

Staatsbeamter .
4« ?!, alt . kaib, , Nalll .
Erfcheinuna . mit ichön.
Miik u . Vermöa,. sucht
ein nettes, a^dieaenes
Ẑ räiilein od . kinderlose
Wiiwe mit einer schön .
Aussteuer u . Vermöaen.
im Alier von M—!?5 ?!
Am liebsten votn Lande
m eiaenc'r W ^bnuna u .
warten in der Umaeb .i
von Ossenbura » Labr
'>?» r lolch? mit iadelloler
Rera^na ^ub isi ^tia im
Oaxsbalt, di !» sich yach"inem a ?M " tlichen . nul¬
len ?!am>ilienleben lc'b-
n ?n wollen ist'» Adresse
«nöali^ si m Bild <w !'» n

älteren Dati-m?1
« » n»ag - r"»> „nt N A I
" -br senden Stren 'ste
N ^rschwieaenbeit ,»ae-
N^-'rt . B78M.

5ierMS!vunslti .
Jung Mann , v , Saide

wünscht mit solid Mäd¬
chen vom Lande in Brief
Wechsel t' t - n svät

Heirat .
Anaeb unt -'r strengster

Verse»wiegend it iint Nr
B778.1 a d . Bad "!>"ssc

SmensWnsl̂
?!una Mann . v . La »de

wünscht mit iuna . Mäd¬
chen in B "iekw- chs"l zu
irrten '-' ec'? w ?tcrer

Keirat .
Anaeb . unt . Nr B77S1' N di ' Bad Press - unt 'r
si » ngst^r Verfchwi 'genb
?!iing . Mann. 27 Nähretitb . in sicherer Stellung

wünscht , da bier vöNi ->
fremd , die Bekanntschaft

>ner luntlen Dame z»
machen ?w .' s»ät HeiratAngeboie mit Bild unl
Ar -̂ 6320 an die B >̂d.^ - ff - erbet . Diskretion
Ebrensache.

Wen MtlügsM
in anständigem Häuf«
«vielleichtauchAbeustilch»von Herrn aefucht .

« ngebotc mit Preitan
gäbe unter Nr . >filv4b»
an die Bad . Presse".

Wirtschaft .
Suche aiilg .-bendes Re

itaiirant >u Nndultriege
Send zu v-chten . evtl . als
Hiivfler zu iibcrnelinicn .
Sväterer Kauf nicht aus¬
geschlossen.

Gekl. Angebote unt Nr
l1S4 -> an die Badische
Presse erbeten .
Montag nachmittag zwi

schen 5 ii . «> Ubr wurde
aus dim Svorivlalz ein
neuer Knabcnvalctot
nebst Miitie

gestohlen .
!M Mark Bclobnima
Scmlenigcn. welcher An¬
gaben über Täter und
Paletot mach . kann. Näb
Sirschftr 3 . vl .

Merloren
ging am 23. Kebr . 1920
beim Diakonifsenbaus 1
!kindcrr »<k. 1 Äintier -
»>emd . 1 Kinderiacke u 1
Ziaar Strii 'nvse . Abzu¬
geben b . Fundbüro od.
Dialoniffenliaus. BlVÄZü« erloren am Sonntag
abend gea 3 ll r auf d.Mekvl . in « Geidmappe
mit Iah . Terebrl.Binder wird gebeicii , die
leibe ans dein id« n » bkZro
lHebeistr > ab » ig . ^VS»<7

jjwei bell . A Zimmer»
H « » ser I« der Süd- od.
Slldmeststadi zu kaufen
aefucht LIe «easl. asts-Rvro Palme », Luile »-
st >as>- B7^«I

Kandhaus
mit Obstgarten , eveytl.
Wiese und Acker z» kau¬
fen acsnch«. Ang ' bot ? mil
Press tröste und Höbe
der 5! i > ier . an So !«
Gent» in . b i Magdeburg
Verktstr ?3 . B78N

bessere? EtagenbanS
Wcflstadtlage . sosort z»
kaus - n gesucht. Angebote
von Scldstverkäufyr u » ter
Nr . Kf>.V.8 an die Ba-
dische Presse erbten

Wo In Baden
ist an verk brireich ^m
Plabe Haus mit Ko?o
ni "lwaren- oder Dellka
iessena' s^ilst zu «ersauf
'en ? Gekl Anaeboi!» mit
Preis und Anz bluna
unter Nr BIM1K an die
Slad Prelle erbten

Damenrad ,
gnt erhalt ., ohne Gummi ,
zu kauf . " « n »St . Vili .' ig
-baNer Werde >flr . ll IV
hatten̂

' MMDSSII
aus auiem Hanle ,n kauf,
oefucht Angebote unter
Nr . ZN274 an die . «ad.Presse" erd . ten .

Eine noch anterhaltene5 «n > t>»s<he. sow e Nar»
>̂id »Lat ?r>,e . I. Silenb .»^abrverfonal gee >an .. zn

rank ges . « naeboie un '.
">? die V' ad Pre ^e

l^ evrauchier. guterdalt .
Mlw ' üjk !, ' "

aewch?
"

Offert, mit Vr- iSangave
unter ? ?r . Z".>3 ', an die
»Bad . Prelle " erbeten.

Werkzeug
für Blechner

zu kaufen gesucht sZü>13Jiiae»!«n a . «« mt -Iiastatt .
Zu tauien aesncht ?

I ZÜOf- Sin

mit Stufenscheibe u -
Konis . 2S - z5inm bobren

l Blechschere
für 5 bis 10 mm Viech
Ichneidend B7733

1 Motor
einphasig. Wechsellrom
22« S'vli , .1 ?8.Eil - «nacbot « «mit
Preisangabe« an
Julius Lei?. Bruchs«

Telefon 223 .
Motorrad ,

aebraucktt neueres Mo
dell . zu kaufen aeiuchi .Angebote m Preisang
unt . Nr. B7825 an die
Badiscl >e Preise.

VaiittWiit
klein oder gros! , im
Schwarzwald zu kaufen
gesucht. Bedingunai gut-
crballene B inlichkeiien .
gesunder , kräftiger Vieb
stand , möglichst eigen r
Wald. Anaeb. unl . Nr.
BIN442 a . d . Bad . Pr. sse
(kin Ausaewiciener aus

Lolbrinaen luchi eine
Metiierei in Wursterei

mit Haus laml Iinven-
tar zu laufen oder zu
mieten Anaebote unter
Nr . B78M an die Ba¬
dische Presse
GM Herren-Uhr
'owle Silber-Sietteck s.eig Webrauch . v . Prival,n «an ên

Anaeb unt . Nr . B"4It
an die » Vadilche Presse".

Uaffenschrank
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . ÄK353
an di ? Bad . Presse erb

a » S Privatbesitz
zn taufen ««sucht.

die
' naeb. unter /!S^87 an
e .?!adilche Pr sse

Tezim ^ lwnne ,
grökiere , zu kauf , aelucht.Neuerstei« . Kaianen-
ftrnne >>« ZN28S
6 ' tkr??. MchttlNMn
mit Patentachlen 2 !̂ — 3N
Ztr. Tragkraft f . Milch-
transvvrtzn kauk .gcfucht .Anae" . an D . Ant>,onj,'̂ ll ><7^ Miliiigerstr . 2
Zu Kausen gesucht!
Gelirock- oder <r » t"wn »-

?inzua . sowie Sakko -An
zun. Ann u . Nr. ZKZ42
an die Bad . Presse erb
Zu Kaisen gesucht:
Bett- . Tisch, und Leib

Wäsche . bi 'Nt nnd w ist .
Nable dafür die denkbar
besten Preise.Angebote n Nr . Z6241
an d ie Ba d . Presse erb«inderirianen
an « gilt. Hause »u kauf.
«elu -Ht. Anged. unier
Nr . ?Ul >4l4 an die Bad.Presse erbeten.

Villa mit Carlen
in Klein « oder Mittelstadt Badens

ZU kaufen gesucht.
An» fiih » liche Angebote an

/Vit » « »'« Tentist,
(Lbcrpfal ; >.

B7843
« .1

ksugsISncls
mit ea . 2NN Meter ^ront « . ca . 2M Met . Tiefe wirdoder an eine , Lage nabe »erelektr. Strabeubahn,womöglich mitGeleiSanschiub

zn kn - sen gesucht.
?'ngeb. unt . Nr . RMS44 an die ..«ad . Dresse " erb . Haus

mit Svezereibindluna in
"
n

^Iel^ ^
aui

'
em^.! .?» /« '-.

il» acbant. ^8tönla . nur !kaufen .
'"

Ucberm
'

bine als -gutem Zustand « egen Zkasse zu taufe« vald . Näb d A Trand
« »bittet und Preis LiaenschisisaN ntur . « 'a !kivlller «was»». Ps» »ji»eim. lLderItei « It» »be t. >dcmiestraS « L4. VZS4Ü

Zuq . ^ ossunv
Ts 1> ompote
zn kaufen gel . TliiSflidrl.
Angeb. m . Prels iint Nr .«Mt34 an d . «ad . Presse .
ZodlskTimmor

vuü Lüodo
von Vrivat aeluch «.

Anaebote unter N3gü
an die „ >« ad . Presse"

Z» »auie », «elncht :
gebr . Möbel

aller Art
zu zeitaemäken Prellen»iein , er . « »"

Kedalistra^e t .
Zu t«» <«n ««such «:

Zeit . Mtt , V ' iM
M «aschi « e , Tisch l
SMit.
dle „«nd . Presse ".

Speisezimmer.
Wafchtlfche mit Marmor,
blatte n . Svieaelauil .lv
Schränke Betten. Tiwan
Lbaifelongnc. Veritko
Zekretär , Vitrine . t5ck>
Ichriwkchen Stüble . Pol
stergarnitnr . zwei St
Steppdecken . Ladentbeke
auch für » Nebe geeianet .
Lederstüble . <2 S > Kluft-
Gessel. Lcder> Schreib -
lilch. Näbiilch«. Vor .
bäiiae . . Wei ? zeng . lonlt
Verl» , zu verkauf . B7873

N e u k a m.
Sammstrake k. im Hos.
An - » Verkanlsgesch .
Aller Art Möbel aanze

OanSvaltunaen werden
,'ttS ailgekanf ». Tele
.chen Nr. 354«?.

.^X!
>» »>
'» -<
Z.4l'«swsamt guten , iksu »

In einer kleinen Industriestadt «aden » . an guteti^ Ir
lAekchäktSlage. Laoen mit 2 Schaufenstern , eieklt
Licht etc .. feit über SN Jahren im «etrleb . grob« «de.
Kundschaft , zu Mk . IN5NM.- . samt reichl . Jnoenlal

»« »»ertansen .
Per l . Juli beziehbar .

Angebote unter Nr. BMK42 an di« .«ad . Presse'-

ZckrSsdmssekii ^ G ^
neu ii gebr^ sowie neu« Uiiromöbel ,u vertf.N « » 5. «^ alostr . k . ^
Fahrrad -Gumm !
vrima . bill abzng. ZNÜ43
ZilliriuaeeftraK« »7. I
Fai) rrad - ' t; unimi
>in - u . Ausl.- Gumml , zu
verk . SVerner. Schützen -
firafte 55 . Lad.

KI. M ^ SisZül!
gut erhalten , billia ab
^iakben. K. AilrinFerl,rkarafstr . 4I . ! ll . « -
Nußbanmstamm
»ii verkaufen. AlNZlJulius Laie». Mörsch .Schübenstr. 2Zn

lMMs .
keine , tadellose Schreiner
arbeit, bell Eiche , mit
rot . Marmor, billig ab
Zugeben B1M5K
!Xst>rinaen d . Pforzheim

Steinbrenner.
KMrllr spal .)

Nost. Neil u . M» trabe.Ldolselonau « m . Tecke
wie » eu billia zu verks

Tapezier ('«rlcSbaum^Ludwla- Wilbelmstr . Il
Kö -teZt-^ nr -chlun"
noch aut erhallen
zu verkaufenLachnerflr

billia
. . K'!2 >l>

Z!». V .. rechl»

G >terb»ltencr
Diplomaten
SBreibttsch

womöglich Eichen zutaufen gesucht .
Ä >geb. unt. Nr . Z«?7S

an die .«adlkche Presse«
Äinderzimnier

zu kaufen gesucht . Anaunter Nr . Äi>2N'> an die«adilche Presse".
Z », laufru « esncht nuraus feinem Haufel
1 Kinderbcttli ^d -I'. cn
l Kinder-Zttapvstuhl
> Anznq für schlanken
IS läbrlaen Jungen .

Angeb. unt . Nr . Z»Z8l
an die .? âd , Presse".

Ein noch aut erhalten
kür an 's Land wenn auch
obn . <Hiliumi. z. kau >. gel
Gest . Äng. a » kotiert«»ithlbur !»
Nheinflr . INI . Is . «788i

u .
LutSMAZf,u «auf« !, « esxicht ans

nurautem Sause, «chlankeFigur, Grds?e 172.A » neb . unt . Nr .die _« ^ d. Presse ".
««tMit . Zieskumliltl
lohne Gürtell . zu kaulen
g - lucht . l? ros?e ss ?gur.
. Zwilchen ' . l u . >„2Nbr« ! >>.'>:!, Sirfchstr. 27 . sli
Äinderschude

febr aut erhalten , VrSke'-'2̂ -24 zn kaufen aesuchi
Angebote m . Preis nntNr FMV , an die .«adPresse erbcten.

SilcheNehpilischer
Männchen und Weibchenzur Zucht aeelg » t.«na . erb . », . Preisan¬
gabe unt . r Nr . 121 »a an
i ' e .«ad . Presse". ».I

HM mitt Laöen
?cstftadiage .in be ^er Weltitasiag

ueu erbaut , lehr Ichöne
»X<- Z >ninierwob» unaen
zu 14lU>-!l> zu verkauf
Hobe Nente . Z !8Z2adeu mtt ?itod?»«nabald bezietiliar.
Cg. vkbttie .
Svrkkr . 87 . Tel . 2ii »ü
Va 'tiiau? -
mitNealrecht . zn verkauf,

.̂ asselbe bietet t >ich -igen^ ' rt » le » ien od . Mrbaer
sichere Existenz Lienen-
Ichakts - iiro Pal- mer ,Luiieiistrafie M « 7^ü!i

! ttt »1 t» Tisch u . t V^ tivnn ,
Madarbeit . Gr. «». zuvertaule « . »ill>4?«Luiseustrafte27. » Stck
Möbel ju verks .

-
Berti«o.Tisch. « et» 5,e
an Privat. An,Iis. mitt
vo » 2- 4 Ubr. «I »4l4«oetbcstr. Z5 . l . rechts
l,i . R «i > ! ls« . ?^ N -
zu verkaufen. «illtM«- rkstr >2. II. I
Na verkaufen : 2 schöne

groke ksederndrtten , u !
l!5l) starke Bettstelle
^ « st. neubezogen . Keil.

250 .A . Snfienstr. iS
Tapezierwerkstatt . 4 bi
« Mr B78Z7
ZU verkaufen
2 vett -n . Svleaelsckirank
l - u . 2- tür Tchrän 'e . l
Diwan , t Sofa Cb '-Isc
lonane mit Decke . Tisch
Stühle Bsssctl u . vcrlch
MS?>el b . Nüssel Sliiva-
nenstraste 17. B78S3
Höl». ßiodtrbtljllkllc
m . Spruiiasederniatrabe
»n verkaufen. Älümer -
str» s,e tN. V . r . « 7«73

Lrielit -Teppich
niltielarok . zu verkauf
T>« rlach .Turmbergftr IN.
2. Siock « 7>̂ !l

1°? N !t M l̂ltär-beamlenwaaen°o«ort ,u oerkaxsen.Winlerstr . 4N. «IN488
s '

mit bereit ? neuenRädern
zu nerkausen. Z»» n«» lach , Oauvtktrake 2^

ßiliikl-Mllrtikiilisle
aut erhalten . vre «Sw. zuverkaufen. Ainilleden v.
12— 2 Sophieuftrake INS.
4 . Slock. «1II422
Slsireibmaschitle

Erlcka Senda. bestem Zn
stlind . zu verkauf. 5Ü0474
K .Hafner, !̂m ^lienst. 5l
< « MW - IÄlSII
eichen u . neu , f . kleinere
Maichinen S Mk . 45. znverkaulen . Z .>»!>!>lktlerlt r. IÄ - K» Id Kram
und

°
n « u . Minaschiii

billig , u verkauf Z ^ü4 ->I^ «dlkcnl r . Loden .
Nähmaschine

ne» . zu verk. « in <72 Z.l« . Rainer . -Imalienlt . 51
Strickmaschine

sowie « Uaelmaschlne.billig abiiigebe» . Ztt 'i .'.nZLdrlnaerstrasie 37. I.
« erkaufe eine guterbal .

aWasch ne ^ w
..

aebr. kt »»betl!euwe » der
ii>abrikai Tveller, lN^v-
viiiacnlivcg .Eutbekrllchk
«7M HerrenalZ,.

Motorrad
Pliäbnomen 2 ^,P .S .. fahr¬bereit. mit Giimiiii verk .b .Heru, Barih . Siitinaen

ei ^ireileu . » Nü .ltu' « e
"

û MrMer
von 25l>.« ai, ^ Wcrue !-.Schiiizenft ' . 55.Lad . Zl> 4l
Herr .- o. Te«t !!sel>rre. i>
billig zu verkauf . ZliA >4
Ziltirinaerstrake !7. I.

Kisschrank
zu verkaufen . Anzufra « .7«. V1UM»

2 lanae cm^ier»veit ' naewebre . l an»
>ic«r Tolch. »» ver¬laufen . Z 'M.«. lVold .Krent". Adlerst..'>?>.
V^rauimoplion« it i <> Vlatten , obne- chaNliichter, lowl - neneMakreitttlefel Nr . 42.

zu verkaufen. « IN U8
Schübenstr. 7t , l . Ct .

VUammol hon
m >! 22 Platten , billia zuoerkaufen del «teder,Kallerflr 71 . Lad. « IN?» «

'
I,

zu verkaufen « IN42 «? t » dle . Melbelstr. v. II.
Annker ä? R h-

Füll -Ozen
am erhalten . ,u verkauf.
ZliZiit Parkstr. 2 '

. pari
Zu verlausen

Kochherde
eingetroffen . Werner ,Hcrdl . Schübenftr .5!?—55.

ttercl
2lScherIa . . Melstnastange,u verkf. : Kerderstr . 1!?
2. Sl rechls Anoiieb
v^.12 b . Z Ubr . ^ B7Mg

Ein fast neuer
LMant-8a;-Mevfki,
«Kupferl »n verlausen .Karlftr. N4. Iii .

Nu verkaufen :
I lchw. Anzna . t leickit.

llederzieher . 2 P . Schuii
kliesel Nr 42 u . 4/! alle,
au» erv.Ulen . Auzulcbei
v S—S Ubr nachm. vel
Schüler . Ltedeniteincr
strafe 1 BI04'

Ealillo - Änzug
nen . 1,75 in . abzuaebe»« 7 7 «ürklinllr . 8,vt 0.
vSlv . ^ -j'. eli .

' ^ 7'^ en
zu verkau'en . « ll >4U< lich»-Weueiiour . »ll . Kitnt ek>
l ichlvarit !» »ttcio >ter

Gr . 42 ^ 1vu l iXäb- Wi,
u,aschi »e — ? b«i ^ zu » er-tauien . Zuiii!«ll««», «Seibelstralie l !!- , ? ,^.eihes « ticlereillei » ,und ein guterhaliciles ' an
Ichwarzesttteid . preisw- >gs-zu verlause » . ZuMSri . »iulineri . ^Wefleiidiiranc »2 . 1. Eick-

Koiisirmaiidenkictd süt 'Atb
kl. Klo ., l Enilaiiung ^ >«n
auzug. l bl . Nolium chr . tll, id« .
l Hcrienrilig 14 ttar.
1 Tomenriua mil »>ril> ""S
tanirvlen , l lAraualliais ' »'« !lriie, Ohrringe billia »» linu -verkf. lÄrorg - Sriedrich'
Iiruke >8. lll II «. r >1^4»<

2 gebrauchte
und neue Herve

zu verkaufen. Schlitzen »
l.ralie5!j, Hth .. v . Zli.112
Kmildlliim . Slidn»
billia abzuaeben.Zilbriugerltraii «

Ofen -Nohr
Irla IN m. und Winkel.>ereii » neu . zu verkauf«782» Liiilenlir . M . II
KochherWsse.

neu . verlchledencri^ röb «billigst zu verkaufe» .Schlosserei Slrecksuft,« Il ^ M Lclfiugftr. 52.
Eine neue

<ttaözngl „ mpe
Prelt lS» val zu ver¬
kaufen . Wo kaat unier
Ä! r V' in?>in die « Pre sse

Elrktr . Zo ^ lampr
lalt . (Suk >. 2 mod . GaS-
iainven ll« iaevl» i . I alle
tkafscemalchine lilupfer »
zu vertaaien . eosieu-
«er . I»-». I.. r . « Il !5I «
liMlkIt.
bill . zu verkauf. «7841

Hlibfchstrahe 22.
erdal

'
. Kil! l>ttKll!ppstllhI

zu verkaufen. Ztt .1l7
Vessinftst» . S . HI , t III.

weiter ' KlNdkMUgko
billig zu verkaufen. Hin
gebvle » » Irr Nr . Zv2t!»
an die .«ad . Presse'

Schöner starker
Kinderlitiloam

fauch für SrSsiereS . kran,
kes Kind aeeign' t . billig
avzug. ben bei Seel . Rüv
viirrcrstrake Nr. 14 . Sei
lenbau . 6 . Sl . ^ B7347
Ütüt HI

'Ä WSM
preiswert ,n verkaufen.Völler, Moltkestralic 2.Kadettenanilalt . Zii2k>3

Zu verkaufen 1 grobeprimaLederreiletasche.
ichwarze A»ten»uav «ieLederl. Zu« Id .« ran,- ,Adlersl .I>>i.

Gui ervalleuer
Sommer- Änz'ig

41 . Knaben, iv . Mttlie
i . l paar lg . Neilstiefel .>Är . 4l . zn verkaufen.

Lachnerltr . I .!. V ül7«^
Ein Smokillz -Amllg .auf Seide aekütt ., milll
lSröbe. zu verkauf, ff -
vellen 'Ir . 4 .>, Iv . l . «77i>5
Oochieits -Anzüae
gut erhalt ., verlch . <Ar., u verkaufen . « 77 -7Liiife, >ftra » e 56 . IV . Ik? .

Ein nur 2ui» I gelrag .
^ nzuq sneili

für iiing . Hrn.. mttilcre

Gulerl ). iieitgeilrei to!
sommettletv ^

duntel llelntar. »auS-
lteit. ichiv. Srauea . ave«.für ält . »> rau va » . geil.^ ei»eil» lale. ichw. «» >t«> Uns
r » cl, blauco E «v «s . lu »
Madcheu oder Hungen i>> . . .lH 14 >1. all pa „ ^ villi« Nl' t ,
abzugeben bei Äietl -d. Itlen ,Eli - niveinlir . L2. l^ ^

Leinentleio Si<
btau u . weiv geureiil. fall ^Ichc
ueu. 1 dunlt Tuktleil», ln Äbrauner D« meum»ui« in ,u . Tauienbui biuig av- ? »
zugeb. »ilademiellr. ^
Hiv » . 2 . Hof . ii . r. «77S5 >et.

Schwarzes ^ ackeuitei » ijtsfür mltliere üigur guterhallen »« v« l »aui »»»« >?
vclliugur . v . H . tli. ^u» iS
Welkes » leid , für Nonl,

munion passend . ebeul » sn« x«ul . « ragen u . Manlaiev
len . elcg . Somm r̂lteiv»
wen . 5^71.. sowie w . .Lirümvle u. Smurzaieii Ml,
ganz villi« abzugeben .
>ludoliiir 17 . Ii IU7-ÄS i
Steve Uililulbillje A« ^
neue aelir . <>« 1«. Kiie«
denSware , bill. zu verkf . mt«i
v>U. »lioi »eio>cilir.2, lVr'
Stoß jll Hrrrruallillj
2Su M .. Tamenuvll vebft
D .- Siieiet ^tr . iw uns ü? m
avzugeben. ZV277 dj, i

ttr >cg» ltrabe 7«. U, >
^ eivlnstosf - n i

neu , , w . für Mantel voi
u. « lule , lehr preiswert »ihx
zu ver -auien . Uuzuiev-
v . 4 Uhr av nachmittags.' ' it. l. it^
Ta . eituch Z
ILeinendamalt). aeuc «. !li?n<>erle» « t « cv - u. w Ichled. u,;
H « u » ic>,»»e . wde. Leine »«
trageu . >»>r . 45, zu verlt. »lilll
Änzul . Mlltw.. .̂ vnii« l » t. d?tr >
u öreiiag »—4 Ubr . >.

"x.'j .iiiv »»or » »» slr. 4. U. ^^ l
>i« u »o

JanW - Tajellllch
reii êoau. all. lntt » ,r<
vie »»« n , ^ ti,s,« nt»ea »«»< >ll^^zu verlauleu. » f.Wlnierur. 21 , lV . rechts. ,
« ker ^ eiolltliut
IIa » » eui . zu zu ver- ^ ^
laui . Zwnch . ' , l u . ' , 2 U. °"Ntt>Iii5»4 Hirichstr . 27. Iii. H ^

El » Paar neue ^><̂ ><4
vMiai'üiohrilikitl

Nr . «2 , iur ^aue ». lind z» ^ >N
vert . TarlaÄ . ^ amuiiir . 1-
'

ĝ . e
' Äerreulllejel Ms

UI. Latt -̂ s. neu . l» r . 4»
u. Tuinci . ilielel . ueu >Ar.
<!3, jiud umliandebalbekvill . z .i vertaui . » t» ru>
oer^ itr . t . ill. v . u^izj

»UiUlg zu verkauien
Paar zi ° ti>ichlltzr. A
lall neu . ^ r.
^ nenivcinlir . il ?, lV . v !

^ 0tty ,
1.4H grvv , levr gu > Iw
ĵug uuo gule Laulek.

inil 2 legi guicii Chatten'
gellvirrr » preiswert zuoertaulen Iixua ^.l
Vvu^juie nvvienioaoeu».

3 Pferde ,
k u. 7 Nable all . »u »er»
kaui^n. Xu ertragen beiTortur, .„zur Tiuube",
in Bulach .
Wolfshund ,

Rüde . 1 Nabr all . unlie»
itecvllcher Wächler . >il
verlt . : Durlacheillr .Vi .
Biictcrel Siuier. V INn!ik

ich !, s^ia .. zu verkauf, oderumzutauscharSsieren.
-Z8'!

en geg . einenAnnifeden
Nottstr. i». iv.

Ein noch lehr aulerhall .Georock Ii> ried.- Sloff>.i » r lchl . Herrn, mitllGr . . zu verl. Zu.147«urvenitr . » . tu. US.

Monate , zu verlaufe « ,
»tutieustr. i»U, 4. Stock ,
vel Uluver . « iu47ll

Jagdhund ,
Deuilch .tlur,baar . auiek
«» overer u . Apporleur in
auli bände ahzuaevc ».
Auaeboie unl Nr II«««
<u» dle vadtlld« «zUi «.

Ä si
«ililii
üöo

d
Z. '

Mts

Îtof

tk .
'

»ko
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.?Un

di-
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